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1. Amtlicher Teil

1.1. Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Neuhaus am Rennweg

Durch Rechtsvorschrift angeordnete öffentliche oder ortsübliche Bekanntmachungen der Stadt 
Neuhaus am Rennweg werden gemäß § 27a Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz (ThürVwVfG) 
zusätzlich im Internet auf der Internetseite der Stadt Neuhaus am Rennweg unter

www.neuhaus-am-rennweg.de
zugänglich gemacht.

Positionierung des Stadtrates der Stadt 
Neuhaus am Rennweg vom 28.10.2024

zum Erhalt der qualifizierten medizinischen 
Versorgung in der Stadt Neuhaus am Rennweg

1.	 Die vom Landkreis Sonneberg am 23.10.2024 angekündig-
te kurzfristige Schließung des Krankenhauses Neuhaus am 
Rennweg bedeutet unter den derzeitigen sonstigen Rahmen-
bedingungen den Kollaps der medizinischen Versorgung in der 
Stadt Neuhaus am Rennweg, der gesamten Rennsteigregion 
und des gesamten Einzugsbereiches des funktionsteiligen Mit-
telzentrums Neuhaus am Rennweg - Lauscha. Es wird durch 
den Landkreis Sonneberg billigend in Kauf genommen, dass 
dringende medizinische Notfälle nicht in angemessener Zeit 
Maßnahmen zur Lebensrettung erhalten können.

2.	 Der Stadtrat der Stadt Neuhaus am Rennweg fordert den Landrat 
des Landkreises Sonneberg deshalb auf, seine eigenmächtige 
und vom Kreistag nicht legitimierte Entscheidung zur Beauftra-
gung der Beantragung der Schließung des Neuhäuser Kranken-
hauses zum 06.12.2024 und dessen Herausnahme aus dem 
Thüringer Krankenhausplan sofort zurückzunehmen.

3.	 Der Stadtrat der Stadt Neuhaus am Rennweg fordert den 
Kreistag des Landkreises Sonneberg auf, zuerst und kurzfristig 
mit finanzieller Unterstützung des Freistaates eine leistungsfä-
hige ambulante Struktur (z. B. Kommunales MVZ mit Notfall-
behandlung) zur bedarfsgerechten medizinischen Versorgung 
der Rennsteigregion am Standort Neuhaus am Rennweg zu 
installieren und zu etablieren. Bevor nicht eine bedarfsgerechte 
medizinische Versorgung durch einen ausgebauten ambulan-
ten Bereich in Neuhaus am Rennweg vorhanden ist, darf das 
Neuhäuser Krankenhaus nicht geschlossen werden, weil sonst 
eine erhebliche Versorgungslücke entsteht.

4.	 Der Landkreis Sonneberg ist als Aufgabenträger für die be-
darfsgerechte medizinische Versorgung aller seiner Kreisbe-
wohner verantwortlich. Soweit er diese Aufgabe nicht allein 
erfüllen kann, so muss der Landkreis Sonneberg im Wege 
der kommunalen Zusammenarbeit gemeinsam mit anderen 
Landkreisen diese Aufgaben gesetzmäßig erfüllen.

5.	 Der Stadtrat der Stadt Neuhaus am Rennweg wird nach ter-
minlicher Abstimmung durch den 1. Beigeordneten und Vor-
sitzenden des Stadtrates, Stadtrat Thomas Schröder, zwin-
gend im Monat November 2024 eine weitere Sondersitzung 
zur alleinigen Thematik „Standortentwicklung Krankenhaus 
Neuhaus am Rennweg“ durchführen, zu welcher der neue 
Geschäftsführer der Medinos Kliniken GmbH, Herr Klinger, 
eingeladen werden und dieser zur Ausrichtung für den Stand-
ort Neuhaus am Rennweg Stellung beziehen soll.

6.	 Der Stadtrat der Stadt Neuhaus am Rennweg lädt zu dieser 
Sondersitzung den Ministerpräsidenten, die/den Gesund-
heitsminister/in des Freistaates Thüringen, den Landrat des 
Landkreis Sonneberg sowie die/den Leiter/in der Rettungs-
wache und den leitenden Chefarzt des Neuhäuser Kranken-
hauses zwecks Abgabe einer Stellungnahme zum Bedarfs-
krankenhaus Neuhaus am Rennweg ein. Weiterhin sollen 
sämtliche Bürgermeister des Einzugsbereiches des funkti-
onsteiligen Mittelzentrums Neuhaus am Rennweg - Lauscha 

zu dieser Sondersitzung eingeladen werden, um einerseits 
den Verantwortlichen die derzeitigen Bedingungen der medi-
zinischen Versorgung in den jeweiligen Städten und Gemein-
den zu dokumentieren und ggf. fortfolgend die Möglichkeiten 
einer kommunalen Zusammenarbeit zur Sicherstellung einer 
bedarfsgerechten medizinischen Versorgung aller Einwohner 
durch die betroffenen Landkreise, aber auch die Städte und 
Gemeinden selbst, zu eruieren und zu nutzen.

Neuhaus am Rennweg, den 28.10.2024

Beschlüsse des Ausschusses für Kultur, 
Sport und Tourismus

Vom Ausschuss für Kultur, Sport und Tourismus 
beschlossene Drucksachen:

Beschluss-Nr. 08/KST/06/02/2024, vom 04.11.2024
Die Niederschrift der 01. Sitzung des Ausschusses für Kultur, 
Sport und Tourismus, vom 19.08.2024 - öffentlicher Teil wird be-
stätigt.

Ausgefertigt: Neuhaus am Rennweg, den 05.11.2024
In Vertretung
Schröder Dienstsiegel
1. Beigeordneter

Beschluss-Nr. 08/KST/07/02/2024, vom 04.11.2024
Es wird beschlossen,

1. den Aufbau eines Naturpark-Tores in Neuhaus am Rennweg, 
gemäß dem Antrag der Fraktion FWR+SPD am Standort in 
der Nähe des Sportplatzes Igelshieb, Flurstück 753/3, Ge-
markung Igelshieb, zu errichten;

2. die im Rahmen der Errichtung des Naturpark-Tores dazu be-
nötigten Fördermittel zu beantragen.

Ausgefertigt: Neuhaus am Rennweg, den 05.11.2024
In Vertretung
Schröder Dienstsiegel
1. Beigeordneter
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Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses

Vom Haupt- und Finanzausschuss beschlossene 
Drucksachen:

Beschluss-Nr. 8/01/HA02/2024, vom 18.11.2024
Die Niederschrift Sitzung Nr. 8/01 des Haupt- und Finanzaus-
schusses vom 02.09.2024 -Öffentlicher Teil- wird bestätigt.

Ausgefertigt: Neuhaus am Rennweg, den 20.11.2024
In Vertretung Koch Dienstsiegel
2. Beigeordneter

Beschluss-Nr. 8/02/HA02/2024, vom 18.11.2024
Die außerplanmäßigen Ausgaben in Höhe von 24.900,00 Euro 
bei HH-Stelle 5920.9880 im Haushaltsjahr 2024 werden geneh-
migt.
Die Deckung ist durch Mehreinnahmen durch Zuwendungen in 
Höhe von 24.900,00 Euro bei HH-Stelle 5920.3610 gewährleistet.

Ausgefertigt: Neuhaus am Rennweg, den 20.11.2024
In Vertretung Koch Dienstsiegel
2. Beigeordneter

Beschluss-Nr. 8/03/HA02/2024, vom 18.11.2024
Die außerplanmäßigen Ausgaben bei HH-Stelle 1302.6720 in 
Höhe von 12.235 Euro sowie 1303.6720 in Höhe von 12.235 Euro 
für die erforderliche Zahlung anteiliger Wartungs- und Instandset-
zungskosten der Drehleiter am Standort Schmiedefeld, Ortsteil 
der Stadt Saalfeld, gemäß Zweckvereinbarung vom 29.07.2016 
im Haushaltsjahr 2024 werden genehmigt.
Die Deckung ist durch entsprechende Mehreinnahmen bei HH-
Stelle 9000.0030 -Gewerbesteuer - im Haushaltsjahr 2024 ge-
währleistet.

Ausgefertigt: Neuhaus am Rennweg, den 20.11.2024
In Vertretung Koch Dienstsiegel
2. Beigeordneter

1.2. Amtliche Bekanntmachungen der Gemeinde Goldisthal

Durch Rechtsvorschrift angeordnete öffentliche oder ortsübliche Bekanntmachungen der Gemeinde 
Goldisthal werden gemäß § 27a Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz (ThürVwVfG) zusätzlich im 
Internet auf der Internetseite der Gemeinde Goldisthal unter

www.goldisthal.de
zugänglich gemacht.

Beschlüsse des Gemeinderates Goldisthal

Vom Gemeinderat beschlossene Drucksachen:

Beschluss-Nr. 8/13/2024 vom 14.11.2024
Die Niederschrift der Sitzung Nr. 8/02 des Gemeinderates vom 
12.09.2024 -Öffentlicher Teil - wird bestätigt.

Ausgefertigt: Goldisthal, den 20.11.2024
Machold Dienstsiegel
Bürgermeister

Beschluss-Nr. 8/14/2024 vom 14.11.2024
Die überplanmäßigen Ausgaben bei HH-Stelle 2950.7181 - Zu-
schuss für die Hortbetreuung - in Höhe von 2.608,00 € im Haus-
haltsjahr 2023 werden genehmigt.
Die überplanmäßigen Ausgaben waren gemäß dem Beschluss 
des Gemeinderates Nr. 140/2023 vom 17.08.2023 unabweisbar.
Die Deckung war im Haushaltsjahr 2023 durch Minderausgaben 
in der gleichen Höhe bei HH-Stelle 4640.7121 (Übernahme Be-
treuungsgebühren in Kindergärten) gewährleistet.

Ausgefertigt: Goldisthal, den 20.11.2024
Machold Dienstsiegel
Bürgermeister

Beschluss-Nr. 8/15/2024 vom 14.11.2024
Die überplanmäßigen Ausgaben bei HH-Stelle 9000.8321 -Um-
lage an die erfüllende Gemeinde- in Höhe von 15.153 € im Haus-
haltsjahr 2024 werden genehmigt.
Die Deckung ist durch Mehreinnahmen bei HH-Stelle 9000.2650 
-Verzinsung von Steuernachforderungen- in gleicher Höhe im 
Haushaltsjahr 2024 gewährleistet.

Ausgefertigt: Goldisthal, den 20.11.2024
Machold Dienstsiegel
Bürgermeister

Beschluss-Nr. 8/16/2024 vom 14.11.2024
Die Satzung der Gemeinde Goldisthal über die Festsetzung der 
Hebesätze für Realsteuern (Hebesatzsatzung) gemäß Anlage 
wird beschlossen.

Ausgefertigt: Goldisthal, den 20.11.2024
Machold Dienstsiegel
Bürgermeister

Anlage
Satzung der Gemeinde Goldisthal  

über die Festsetzung der Hebesätze  
für Realsteuern
(Hebesatzsatzung)

vom ...
Aufgrund des §§ 2, 18, 19 und 54 der Thüringer Gemeinde- und 
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung- ThürKO) in der 
Fassung der Neubekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. 
S.41), zuletzt geändert durch Artikel 33 des Gesetzes vom 2. Juli 
2024 (GVBl. S. 277, 288) in Verbindung mit § 1 des Thüringer 
Kommunalabgabengesetzes (ThürKAG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 19. September 2000 (GVBl. S. 301), zuletzt 
geändert durch Artikel 33 des Gesetzes vom 2. Juli 2024 (GVbl. 
S. 277, 288), in Verbindung mit § 25 Grundsteuergesetz (GrStG) 
vom 07. August 1973 (GVBl. I S.965), zuletzt geändert durch Arti-
kel 34 des Gesetzes vom 23. Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323) 
und des § 16 Gewerbesteuergesetz (GewStG) in der Fassung 
und Bekanntmachung vom 15. Oktober 2002 (BGBl. I S. 4167), 
zuletzt geändert durch Artikel 19 des Gesetzes vom 27. März 
2024 (BGBl. 2024 I Nr. 108)) erlässt die Gemeinde Goldisthal 
nachfolgende Satzung:

§ 1
Steuerhebesätze

Die Steuerhebesätze für die Grundsteuer und für die Gewerbe-
steuer werden wie folgt festgesetzt:

1. GRUNDSTEUER
a) für die land- und

forstwirtschaftlichen Betriebe
271 v.H.

(Grundsteuer A)
b) für die Grundstücke 389 v.H.

(Grundsteuer B)
2. GEWERBESTEUER 400 v.H.
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§ 2
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2025 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung der Gemeinde Goldisthal über 
die Festsetzung der Hebesätze für Realsteuern (Hebesatzsat-
zung) vom 07. August 2020 (Amtsblatt der Stadt Neuhaus am 

Rennweg und der Gemeinde Goldisthal Nr. 10/2020 vom 18. 
September 2020, Seite 10) außer Kraft.

Gemeinde Goldisthal
Goldisthal, den ...

Machold
Bürgermeister

1.3. Amtliche Bekanntmachungen anderer Behörden/Körperschaften

Amtsgericht Sonneberg

Terminsbestimmung:

lm Wege der Zwangsvollstreckung
soll am

Datum Uhrzeit Raum Ort
Dienstag,
14.01.2025

09:00 Uhr 1.27,
Sitzungs-
saal

Amtsgericht 
Sonneberg,
Untere Markt-
straße 2,
96515 Sonne-
berg

öffentlich versteigert werden:

Grundbucheintragung:
Eingetragen im Grundbuch von Neuhaus/Rennweg

Gemar-
kung

Flur,
Flur-
stück

Wirtschafts-
art u. Lage

Anschrift m2 Blatt

Neuhaus/
Rennweg

2,130/11 Gebäude- 
und
Freifläche,
Eisfelder
Straße 16

Eisfelder
Straße 16,
98724
Neuhaus/
Rennweg

2.934 1299
BV1

Objektbeschreibung/Lage
(lt. Angabe d. Sachverständigen):
Grundstück bebaut mit einem Hotel- und Gaststättenobjekt (un-
terkellertes, dreigeschossiges Gebäude mit ausgebautem Dach-
geschoss (nur Westtrakt); Bj. Mitte der 1960er Jahre als ehema-
liges Produktions- und Verwaltungsgebäude, 1993 Umbau zum 
Mehrzweckgebäude, 1999 Nutzungsänderung Schwimmbad; 
aktueller Zustand unklar; Nutzfläche rd. 2.800 m2);

Verkehrswert: 315.000,00 €
Der Zuschlag wurde in einem früheren Versteigerungstermin aus 
den Gründen des § 74a ZVG versagt mit der Folge, dass die 
Wertgrenzen weggefallen sind.
Weitere Informationen unter www.zvg-portal.de
Ansprechpartner des Gläubigers für Interessenten:
Elke Harms (Tel. 030 12030 7892)

Der Versteigerungsvermerk ist am 03.11.2021 in das Grundbuch 
eingetragen worden.
Der nach 13 ZVG für wiederkehrende Leistungen maßgebliche 
Beschlagnahmezeitpunkt ist der 03.11.2021.

Aufforderung:
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks 
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens im 
Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge-
boten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaub-
haft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge-
ringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 
Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgesetzt werden.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder 
des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird 
aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle 
des versteigerten Gegenstandes tritt.

Hinweis:
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor dem Termin eine 
genaue Berechnung der Ansprüche an Kapital, Zinsen und 
Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem 
Grundstück bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe 
des beanspruchten Ranges schriftlich einzureichen oder zu 
Protokoll der Geschäftsstelle zu erklären.
Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung 
vorliegt und keine Änderungen eingetreten sind. Die Ansprüche 
des Gläubigers gelten auch als angemeldet, soweit sie sich aus 
dem Zwangsversteigerungsantrag ergeben.
Gemäß §§ 67 - 70 ZVG kann im Versteigerungstermin für ein 
Gebot Sicherheit verlangt werden. Die Sicherheit beträgt 10 % 
des Verkehrswertes und ist sofort zu leisten. Sicherheitsleistung 
durch Barzahlung ist ausgeschlossen.
Bietvollmachten müssen öffentlich beglaubigt sein.

gez. Hölzer
Rechtspflegerin

Beglaubigt
Sonneberg, 28.10.2024� Siegel

gez. Lipfert, Justizsekretärin
Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

2. Nichtamtlicher Teil

2.1. Nichtamtliche Bekanntmachungen der Stadt Neuhaus am Rennweg

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung

Die Anschrift der Neuhäuser Stadtverwaltung lautet:

Stadtverwaltung Neuhaus am Rennweg
Marktstraße 2
98724 Neuhaus am Rennweg

Telefon: 03679 / 7902-0
Fax: 03679 / 7902-65
E-Mail: poststelle@neuhaus-am-rennweg.de

Schaut einfach mal vorbei - auch ohne speziellen Grund.

Unser Team vom Bürgerservice ist im Foyer des Bürgerhau-
ses in der Marktstraße 2 wie folgt für Euch da:
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Sprechzeiten der Ortsteilbürgermeister
Steinheid, Limbach, Neumannsgrund
im Vereinsgebäude Steinheid, Markt 7:
jeweils 1. und 3. Dienstag im Monat
von 17.30 bis 19.00 Uhr

Scheibe-Alsbach
im Gemeinde- und Vereinshaus Scheibe-Alsbach, Am Rußtiegel 1:
jeweils 1. und 3. Mittwoch im Monat
von 19.00 bis 20.00 Uhr

Siegmundsburg
im Gemeinde- und Vereinshaus Siegmundsburg, Hiftenberg 23,
jeweils 1. und 3. Donnerstag im Monat
von 16.00 bis 17.00 Uhr

Lichte - neu ab 01.09.2024 bitte beachten:
im Gemeinde- und Vereinshaus Lichte, Saalfelder Straße 4,
jeweils 2. Donnerstag im Monat
jeweils von 17.30 bis 19.00 Uhr

Piesau
im Gemeinde- und Vereinshaus Piesau, Straße des Friedens 17,
jeweils 1. und 3. Dienstag im Monat
von 17.00 bis 18.30 Uhr

Nächste öffentliche Sitzungen  
des Stadtrates und der Ausschüsse:

Stadtrat 02.12.2024
Die Sitzungen beginnen regelmäßig um 17.00 Uhr im Saal des 
Bürgerhauses, Marktstraße 2, 98724 Neuhaus am Rennweg.

Zu möglicherweise abweichendem Beginn und/oder Sitzungsort 
informieren Sie sich bitte in der Tagespresse oder im Ratsinfor-
mationsdienst auf der Internetseite der Stadt Neuhaus am Renn-
weg unter:
https://www.neuhaus-am-rennweg.de/seite/433218/ratsin-
formationsdienst.html#/councilservice

Dort finden Sie auch die Tagesordnung und Beschlussvorlagen, 
die im öffentlichen Teil der jeweiligen Sitzung zur Beratung durch 
Stadtrat oder Ausschüsse anstehen.

Revierleitersprechstunde im Revier Piesau, 
Thüringer Forstamt Neuhaus

Sehr geehrte Damen und Herren,

seit dem 01.09.2023 habe ich, Frau Ivonne Schwarz, die Leitung 
vom Revier Piesau übernommen.
Sie erreichen mich über die Telefonnummer 0172/3480281.

Aktuell findet, bis auf Weiteres, keine Revierleitersprechstunde 
statt.
Bei Fragen rund um Ihren Waldbesitz und zur Vergabe von 
Brennholzscheinen bitte ich um eine vorherige telefonische Ter-
minvereinbarung.

Mit freundlichen Grüßen
Ivonne Schwarz
Revierleiterin

• persönlich zu den geltenden allgemeinen Öffnungszeiten
Montag bis Mittwoch � von 7.15 Uhr- 15.30 Uhr
Donnerstag � von 7.15 Uhr- 18.00 Uhr
Freitag � von 7.15 Uhr bis 11.30 Uhr

• telefonisch unter der zentralen Einwahl � 03679/7902-0,
ebenfalls zu den genannten Zeiten, außerhalb der Öffnungs-
zeiten sprechen Sie uns bitte eine Voicemail auf den Anruf-
beantworter

• per Mail an � buergerservice@neuhaus-am-rennweg.de
Für die einzelnen Ämter nutzt bitte gerne wie bisher die Möglich-
keit einer vorherigen persönlichen Terminvereinbarung über den 
Bürgerservice.

Euer Bürgermeister
Uwe Scheler

Die Stadtverwaltung ist zwischen den Feiertagen 
wie folgt geöffnet:

Montag 23.12.2024 07.15 bis 15.30 Uhr
Freitag 27.12.2024 07.15 bis 11.30 Uhr
Montag 30.12.2024 07.15 bis 15.30 Uhr
Donnerstag 02.01.2025 07.15 bis 18.00 Uhr
Freitag 03.01.2025 07.15 bis 11.30 Uhr

Geschlossen ist an Weihnachten
vom 24.12.2024 bis 26.12.2024

und zum Jahreswechsel
am 31.12.2024 und 01.01.2025.

Schiedsstelle der Stadt Neuhaus am 
Rennweg
Die Anschrift und der Sitz der Schiedsstelle lauten:

Schiedsstelle der Stadt Neuhaus am Rennweg
Marktstraße 2
98724 Neuhaus am Rennweg

Der Schriftverkehr mit den Schiedspersonen ist nur unter dieser 
Anschrift zu führen.

Die Sprechzeiten der Schiedsstelle finden

jeden ersten Montag im Monat von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

im Bürgerhaus der Stadt Neuhaus am Rennweg,
Marktstraße 2, Zimmer 1.21,
in 98724 Neuhaus am Rennweg

statt.

Die nächsten Termine sind:
Montag, 02.12.2024
Montag, 06.01.2025

Die Schiedsstelle ist telefonisch erreichbar über die Zentrale der 
Stadtverwaltung Neuhaus am Rennweg unter 03679/7902-0.
Sie werden von dort weitervermittelt.

Polizeiinspektion Sonneberg 
Kontaktbereichsdienst  
Neuhaus am Rennweg 
 
Ansprechpartner:   Polizeihauptmeisterin Jeuth 
        Polizeihauptmeisterin Schönheit     
        Polizeihauptmeister Knoblauch 
        Polizeihauptmeister Weber 
 
Erreichbarkeiten:   03679-7902260 
        03675-875-0 (PI Sonneberg) 
        110 (in Notfällen)  
 
Sprechzeiten:    Dienstag  08:00 Uhr – 10:00 Uhr  
        Donnerstag 08:00 Uhr – 10:00 Uhr 
        Donnerstag 15:00 Uhr – 18:00 Uhr  
 
Sollten Sie den Kontaktbereichsbeamten nicht erreichen können, melden 
Sie sich bitte bei der PI Sonneberg.  
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Hinweis zur Räumpflicht

Neben der allgemeinen Straßenreinigungspflicht haben die Ei-
gentümer, Erbbauberechtigten, Wohnungseigentümer oder 
Nießbraucher bei Schneefall die Gehwege und Zugänge zu 
Überwegen vor ihren Grundstücken in einer solchen Breite von 
Schnee zu räumen, dass der Verkehr nicht mehr als unvermeid-
bar beeinträchtigt wird.

Soweit in Fußgängerzonen (Zeichen 242 StVO) und in verkehrs-
beruhigten Bereichen (Zeichen 325 StVO) Gehwege nicht vor-
handen sind, gilt als Gehweg ein Streifen von 1,5 m Breite ent-
lang der Grundstücksgrenze.

Bei Straßen mit einseitigem Gehweg sind sowohl die Eigentümer 
oder Besitzer der auf der Gehwegseite befindlichen Grundstücke 
als auch die Eigentümer oder Besitzer, der auf der gegenüber-
liegenden Straßenseite befindlichen Grundstücke zum Winter-
dienst auf diesem Gehweg verpflichtet. In Jahren mit gerader 
Endziffer sind die Eigentümer oder Besitzer der auf der Gehweg-
seite befindlichen Grundstücke, in Jahren mit ungerader Endzif-
fer die Eigentümer oder Besitzer, der auf der gegenüberliegen-
den Straßenseite befindlichen Grundstücke verpflichtet.

Mündet in Straßen mit einseitigem Gehweg auf der dem Gehweg 
gegenüberliegenden Seite eine Straße ein, so sind die Eigen-
tümer oder Besitzer der Eckgrundstücke verpflichtet, zusätzlich 
zu der vorstehend festgelegten Gehwegfläche auch den Teil des 
Gehweges von Schnee zu räumen, der gegenüber der einmün-
denden Straße liegt, und zwar jeweils bis zur gedachten Verlän-
gerung der Achse der einmündenden Straße.

Die von Schnee geräumten Flächen vor den Grundstücken müs-
sen so aufeinander gestimmt sein, dass eine durchgehende be-
nutzbare Gehwegfläche gewährleistet ist. Der später Räumende 
muss sich insoweit an die schon bestehende Gehwegrichtung 
vor den Nachbargrundstücken bzw. Überwegrichtung vom ge-
genüberliegenden Grundstück anpassen.

Für jedes Hausgrundstück ist ein Zugang zur Fahrbahn und zum 
Grundstückseingang in einer Breite von mindestens 1,5 Meter 
zu räumen.
Festgetretener oder auftauender Schnee ist ebenfalls - soweit 
möglich und zumutbar - zu lösen und abzulagern.

Soweit den Eigentümer, Erbbauberechtigten, Wohnungseigen-
tümer oder Nießbraucher die Ablagerung des zu beseitigenden 
Schnees und der Eisstücke auf Flächen außerhalb des Verkehrs-
raumes nicht zugemutet werden kann, darf der Schnee auf Ver-
kehrsflächen nur so abgelagert werden, dass der Verkehr und 
vor allem auch die Räumfahrzeuge möglichst wenig beeinträch-
tigt werden.

Die Abflussrinnen müssen bei Tauwetter von Schnee freigehal-
ten werden.
Die in den vorstehenden Absätzen festgelegten Verpflichtungen 
gelten für die Zeit von werktags 07.00 bis 19.00 Uhr, sonn- und 
feiertags 09.00 bis 19.00 Uhr. Treten die Voraussetzungen erst 
nach 19.00 Uhr ein, sind die Arbeiten mit Beginn des Winter-
dienstes des darauffolgenden Tages vorzunehmen. Sie sind bei 
Schneefall jeweils unverzüglich durchzuführen.

Bei Schnee- und Eisglätte haben die Eigentümer, Erbbauberech-
tigten, Wohnungseigentümer oder Nießbraucher die Gehwege, 
die Zugänge zu Überwegen, die Zugänge zur Fahrbahn und zum 
Grundstückseingang derart und so rechtzeitig zu bestreuen, dass 
Gefahren nach allgemeiner Erfahrung nicht entstehen können. Bei 
Straßen mit einseitigem Gehweg findet für die Beseitigung von 
Schnee- und Eisglätte die Regelung für die Räumung Anwendung.

Bei Schneeglätte braucht nur die zu räumende Fläche abge-
stumpft zu werden.
Als Streumaterial sind vor allem Sand, Splitt und ähnliches ab-
stumpfendes Material zu verwenden. Salz darf nur in geringen 
Mengen zur Beseitigung festgetretener Eis- und Schneerück-
stände verwendet werden. Die Rückstände müssen nach ihrem 
Auftauen sofort beseitigt werden.
Beim Abstumpfen und Beseitigen von Eisglätte dürfen nur solche 
Hilfsmittel verwendet werden, die die Straßen nicht beschädigen.

Befreiung von der Schneeräumung der Gehwege

Um die Verkehrsflächen länger in der für den Verkehr notwen-
digen Breite zu halten und kostenintensive Schneeabfuhren zu 
verhindern/zu reduzieren, sind in den folgenden Straßen des 
Stadtgebietes die Anlieger von der Räumpflicht der Gehsteige 
befreit:

Neue Öffnungszeiten - Wertstoffhof mit 
Grünschnitt
Der Wertstoffhof im Bauhof, Kirchweg 2, 98724 Neuhaus 
am Rennweg ist wie folgt geöffnet:

donnerstags 15.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Die Grünschnittannahmestellen sind bis voraussichtlich 
April 2025 geschlossen.

Möglich ist die Abgabe von Altglas, Altpapier, Leichtver-
packungen (gelber Sack), Elektroschrott, Batterien und 
Haushaltsschrott ausschließlich für private Haushalte. Ge-
werbetreibende haben die Entsorgung eigenständig zu or-
ganisieren.

Die für den Elektroschrott vorgesehenen Behältnisse werden 
von der VISTA electronic GmbH Sonneberg bereitgestellt 
und abgeholt.

Zum Verständnis - hier die Definition zu den einzelnen 
Schrottarten.

Zum Haushaltsschrott gehören:
Aluminiumgeschirr, Backbleche, Bratpfannen, Bratwurstros-
te, Bügelbretter, Eimer, Fahrräder, Gartenmöbel aus Metall, 
Gussöfen, Metallregale, Kochtöpfe, Wäscheständer, Sport- 
und Spielgeräte aus Metall, Schubkarren und weitere Haus-
haltsgegenstände aus Metall

Zum Elektroschrott bzw. Elektronikschrott gehören:
Elektro- und Elektronikaltgeräte, wie Kühlschrank, Gefrier-
schrank, Waschmaschine, Trockner, Elektroherd, Geschirr-
spüler, Mikrowellengerät, Staubsauger, Nähmaschine, Ra-
senmäher, Notebook, Computer, Monitor, Lampen, Drucker, 
Kopierer, Telefon, Faxgerät, Modem, Fernseher, Radio, DVD-
Player, Videorekorder und elektrische Musikinstrumente

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass kein sons-
tiger Sperrmüll oder Schrott im Wertstoffhof entsorgt wer-
den darf. Eine solche unrechtmäßige Ablagerung wird beim 
Landratsamt Sonneberg zur Anzeige gebracht und mit emp-
findlichen Geldbußen geahndet.

Informationen zum Winterdienst Dezember 2024

in der Stadt und in den Ortsteilen

Die Stadt Neuhaus am Rennweg hat Verträge über die Winter-
dienstleistungen auf Gemeindestraßen in den Ortsteilen Stein-
heid und Piesau mit der Firma Pechtold und in den Ortsteilen 
Siegmundsburg, Scheibe-Alsbach und Limbach mit der Firma 
Meusel abgeschlossen.

Im Stadtgebiet Neuhaus am Rennweg und in dem Ortsteil Lichte 
wird der städtische Bauhof die Winterdienstleistungen auf den 
Gemeindestraßen selbst erbringen.

Bezüglich der Winterdienstleistungen entlang der Ortsdurchfahr-
ten der Bundes- und Landesstraßen sind folgende Unternehmen 
vertraglich gebunden worden:

Ortsdurchfahrt B 281 Neuhaus am Rennweg und Ortsdurch-
fahrt Landesstraße L1145 Neuhaus am Rennweg (Sonneber-
ger Straße und Bahnhofstraße) - Firma TSI;

Ortsdurchfahrt Landesstraße 1148 Ortsteil Steinheid Firma 
Pechtold in Ergänzung des bestehenden Vertrages für die 
Gemeindestraßen im Ortsteil Steinheid;

Ortsdurchfahrt B 281 Ortsteil Steinheid und Ortsteil Sieg-
mundsburg sowie Ortsdurchfahrt Landesstraße 1112 Ortsteil 
Scheibe-Alsbach und Ortsteil Neumannsgrund - Firma TSI;

Ortsdurchfahrt B 281 Ortsteil Lichte sowie Ortsdurchfahrt 
Landesstraße L1152 Ortsteil Lichte und Ortsteil Piesau - Fir-
ma TSI;

Ortsdurchfahrt Kreisstraße K179 Ortsteil Piesau - Firma 
Pechtold;

Winterdienst wird ausgeführt:

Montag bis Freitag 03.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag 05.00 Uhr bis 22.00 Uhr
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 3.00 Uhr bzw. 5.00 Uhr
findet kein Winterdienst statt.
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Skiwanderwege in der Wintersaison 2024/2025 im zuständigen 
Bereich der Stadt sicherzustellen.

Nach der Lieferung der Gummiketten im Januar 2024 wurde das 
Pistengerät Prinoth, welches in Scheibe-Alsbach stationiert ist, 
unverzüglich umgerüstet.
Aufgrund des Schneemangels in der Wintersaison 2023/2024 
konnten die angeschafften Gummiketten in der restlichen Win-
tersaison leider nicht mehr getestet werden.
Eine Präparierung von Loipen und Skiwanderwegen durch die 
Pistengeräte ist erst bei einer bestimmten Schneeauflage von 
mindestens 25 cm möglich.

Nach der Auswertung der Wintersaison gab es in der Saison 
2023/2024 nur 27 Schneetage in Neuhaus am Rennweg mit min-
destens 20 cm Schneehöhe, während es in den Jahren 1991-
2022 durchschnittlich etwa 48,4 Schneetage mit mindestens 20 
cm Schneehöhe gab.

In der Wintersaison 2023/2024 waren in Neuhaus am Rennweg 
gerade mal 8 Tage für Langlauf möglich, was ebenfalls einen 
Rückgang zu den Vorjahren darstellt.
Um den Wintersportbegeisterten auch bei geringer Schneeauf-
lage eine sportliche Aktivität zu ermöglichen, muss man nach 
Alternativen suchen.
Diesbezüglich wurde im Januar 2023 ein Polaris Ranger XP zum 
Testen für eine Mietzeit von 5 Monaten angemietet.
Das vorübergehend angemietete Gerät hatte den Vorteil, dass 
aufgrund des geringeren Eigengewichts bereits eine Präparie-
rung bei geringer Schneeauflage möglich war und es auch für 
Sommernutzungen, wie zum Beispiel für Tätigkeiten der Wege-
warte, eingesetzt werden könnte.

Die Stadt Neuhaus am Rennweg beabsichtig ab der Wintersai-
son 2024/2025 ein derartiges Gerät dauerhaft anzuschaffen.
Leider steht in der Wintersaison 2024/2025 die Tubinganlage in 
Siegmundsburg sowie der Skilift am Apelsberg nicht zur Verfü-
gung.
Der Rodelhang am Apelsberg kann jedoch für den Freizeitspaß 
genutzt werden.
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- Apelsbergstraße,
- Mantelstraße,
- August-Bebel-Straße,
- Karl-Liebknecht-Straße,
- Rosa-Luxemburg-Straße,
- Clara-Zetkin-Straße,
- Neue Straße,
- Engelbert-Schoner-Straße
- Wulststraße,
- Schöne Aussicht,
- Thomas-Mann-Straße
- Sonneberger Straße

im Bereich von der Rennsteigstraße bis zur Bahnhofstraße;

im Ortsteil Lichte:

- Geiersthaler Straße

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Streu-
pflicht der Grundstückseigentümer bestehen bleibt und sich 
auf den Fahrbahnrand vor dem betreffenden Grundstück 
verlagert.

Bei Problemen oder Hinweisen wenden Sie sich bitte zu den 
Dienstzeiten der Stadtverwaltung ausschließlich an den städti-
schen Bauhof, unter dessen Regie alle Winterdienstleistungen 
mit allen beauftragen Firmen koordiniert werden.

Bauhof Neuhaus am Rennweg, Telefon-Nr. 03679/7902-54

Uwe Scheler
Bürgermeister

Aktuelle Information

über Loipen und Skiwanderwege in der Wintersaison 
2024/2025

In den vergangenen Jahren wurde eine Vielzahl von Loipen und 
Skiwanderwegen in den Gemarkungen der Stadt Neuhaus am 
Rennweg, einschließlich der Ortsteile, für den Wintersport bereit-
gestellt, um unsere Wintersportregion touristisch zu vermarkten 
und unseren einheimischen Wintersportbegeisterten eine sport-
liche Aktivität zu ermöglichen.

Aufgrund des noch andauernden Holzeinschlags und der lau-
fenden Holzabfuhr in den Wäldern rund um Neuhaus am Renn-
weg kann es dazu kommen, dass die Präparierung der Loipen 
und Skiwanderwege im Zuständigkeitsbereich der Stadt einge-
schränkt ist.

Dies wird ständig mit dem Forstamt abgestimmt, sodass der 
überwiegende Teil der Loipen und Skiwanderwege präpariert 
werden kann.
Die Stadt setzt alles daran, in der Saison 2024/2025 eine aus-
reichende Präparierung der Loipen und Skiwanderwege sicher-
zustellen.

Die Erfüllung dieser Aufgaben erfolgt größtenteils durch unser 
stadteigenes Pistenfahrzeug.
Darüber hinaus wird durch dieses Fahrzeug auch die Präparie-
rung für die Stadt Lauscha übernommen.

Aufgrund des großen Aufgabenbereichs wurde ein Teil der Ge-
markung Steinheid von der Skiarena Silbersattel präpariert.
Hierfür wurde jedes Jahr ein Vertrag zur Präparierung abge-
schlossen.
In diesem Jahr soll mit der Stadt Steinach ein Vertrag zur Prä-
parierung von Loipen und Skiwanderwegen für die Saison 
2024/2025 abgeschlossen werden.
Aufgrund eines Schadens in der Wintersaison 2021/2022 an ei-
ner Asphaltfläche durch die Aluketten eines Pistengerätes wurde 
auf Empfehlung des Kommunalen Schadensausgleich ange-
ordnet, dass künftig keine Straßen mehr mit Pistengeräten mit 
Aluketten befahren oder gequert werden, um derartige Beschä-
digungen an Oberflächen der Straßen und damit eine Schaden-
ersatzpflicht gegenüber dem Straßenbaulastträgern oder Dritten 
zu vermeiden.

Der Stadtrat der Stadt Neuhaus am Rennweg hat im Dezember 
2023 die Beschaffung eines Satzes Gummiketten für das Pisten-
gerät Prinoth beschlossen, um die Präparierung aller Loipen und 
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Durch die Verlegung entfällt der „Grund“ für die Genehmi-
gung der Sonntagsöffnung am 08.12.2024. Eine Öffnung am 
3. Advent ist bereits gesetzlich untersagt.

Das Gewerbeamt des Landratsamts Sonneberg hat mitge-
teilt, dass mit Kontrollen gerechnet werden muss!

AGATHE - älter werden in der Gemeinschaft

Als AGATHE-Beraterin bin ich Ihre Ansprechpartnerin, für alle 
Fragen, die der Alltag als älterer Mensch mit sich bringt. Die 
Beratungen sind kostenfrei und unverbindlich! Das Angebot 
richtete sich an alleinlebende Seniorinnen und Senioren ab 65 
Jahren und bietet die Möglichkeit, verschiedene Themen wie Ge-
sundheit, Vorsorge, Finanzen, Wohnen, Krisen, Einsamkeit und 
sonstige Themen und Fragen die das Älterwerden mit sich bringt, 
vertraulich anzusprechen. Ebenso erhalten Sie Unterstützung 
bei Fragen im Umgang mit dem Handy, Smartphone oder Ta-
blet.
Die Gespräche können am Telefon, im häuslichen Umfeld oder in 
der Sprechstunde stattfinden.
Für Terminvereinbarungen und sonstigen Fragen oder Anlie-
gen können Sie sich gerne unter 03675-871 331 an mich wen-
den.

Information des Ordnungsamtes der 
Stadtverwaltung Neuhaus am Rennweg

Lichterfest am 29.11.2024

Für das Lichterfest wird der Marktplatz am 29.11.2024 ab 06:00 
Uhr gesperrt.
Die Marktstraße vor dem Marktplatz/Bürgerhaus wird erst zu Be-
ginn des Festes ab ca. 16:00 Uhr bis zum Ende der Veranstal-
tung gesperrt.

Neuhäuser Bergweihnacht - Weihnachtsmarkt

Aus Anlass der Neuhäuser Bergweihnacht vom 14.12.2024 bis 
15.12.2024 bitten wir alle Verkehrsteilnehmer um Beachtung fol-
gender Hinweise:

Es werden die Straßen Sonneberger Straße (Einkaufsstraße) 
bis vor die Fleischerei Luthardt, der Kirchweg bis vor dem alten 
Rathaus, die Marktstraße vor dem Marktplatz/Bürgerhaus und 
die Sonneberger Straße vor der Sparkasse ab Mittwoch, dem 
11.12.2024 ab 06:00 Uhr bis Montag, 16.12.2024 16:00 Uhr ge-
sperrt.

Die Einbahnstraßenregelung in der Sonneberger Straße (Ein-
kaufsstraße) wird aufgehoben, so dass Anwohner und Anlieger 
problemlos rein und rausfahren können.

An den Tagen des Aufbaus (11.-13.12.2024) wird die Zufahrt zur 
Fleischerei Luthardt sowie zur Rennsteig-Optik und zum Bunten 
Laden über den Kirchweg gewährleistet. Die Sperrung des Kirch-
wegs erfolgt an diesen Tagen nur temporär.

Des Weiteren weist das Ordnungsamt darauf hin, dass nach 
Rücksprache mit dem Gewerbeamt Sonneberg eine Sonn-
tagsöffnung der Geschäfte sowohl am 2. als auch am 3. Ad-
vent ausgeschlossen ist.
Hintergrund ist die Tatsache, dass die Bergweihnacht nun-
mehr nicht, wie ursprünglich vorgesehen am 2. Adventswo-
chenende stattfindet, sondern jetzt doch auf das 3. Advents-
wochenende terminiert wurde.

Sprechzeit für Senioren im Dezember
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Empfehlungen für Erwachsene

Karoline Adler:
Schau, wie schön der Christbaum brennt

Dauerblinkende Lichterketten, 
Ehekrach wegen der Weih-
nachtsgans, Panikkäufe am Drei-
undzwanzigsten und steinharte 
Zimtsterne. Merken Sie was? Das 
Fest der Feste ist wieder im An-
marsch. Wer jetzt nicht auswan-
dern oder in Winterschlaf verfal-
len kann, findet sicher Trost und 
Ablenkung in den komischen, bö-
sen und so gar nicht besinnlichen 
Geschichten.

Ilse Gräfin von Bredow:
Und immer droht der Weihnachtsmann

Es ist nicht alles Gold was glänzt!
Süßer die Glocken nie klingen …
Ilse Gräfin von Bredow, Meiste-
rin im Erzählen amüsanter und 
bissiger Alltagsanekdoten schil-
dert typische Konflikte rund um 
die Feiertage. Tante Vera möchte 
Heiligabend gemütlich allein zu 
Hause verbringen. Rudis Vater 
gefährdet den Familienfrieden, 
weil er jedes Jahr zu Weihnach-
ten in die Lüneburger Heide fah-
ren will. Nettchen flüchtet vor der 
Sippschaft ihres Gatten zu ihren 
eigenen Eltern und Richard
und seine Frau wetteifern mit ih-
ren Bekannten um das Vollbrin-

gen guter Taten. Ein bunter Teller mit schönen und skurrilen Be-
gebenheiten, die zur Besinnlichkeit einladen.

Nora Roberts:
Zauber einer Schneenacht

Das schönste Geschenk: Für 
Sharon ist es Liebe auf den ers-
ten Blick, als sie bei Arbeiten am 
Haus ihrer Großmutter auf den 
attraktiven Zimmermann Victor 
trifft. Doch Victor scheint nicht an 
tiefe Gefühle zu glauben. Sharon 
allerdings will ihn bis zum Weih-
nachtsfest vom Gegenteil über-
zeugen.
Liebe ohne Grenzen: Bei einem 
verheerenden Schneesturm in 
den Bergen rettet der gut ausse-
hende Jack der jungen Samantha 
das Leben. Zärtlich kümmert er 
sich um sie, und Samantha spürt, 
dass ihre Gefühle für Jack immer 
stärker werden. Aber plötzlich 

taucht Jacks Verlobte auf…
Hochzeitsfieber bei den MacGregors: Der Familienpatriarch Da-
niel MacGregor ist fest entschlossen, seinen drei Enkeltöchtern 
zum großen Glück zu verhelfen, sodass sie alle spätestens zur 
schönsten Zeit des Jahres ihren Traummann an ihrer Seite ha-
ben. Allerdings sind Laura, Gwen und Julia genauso stur wie ihr 
Großvater…

Neues aus der Stadtbibliothek
Sind Sie schon in vorweihnachtlicher Stimmung? Die Advents-
zeit steht bald an und alles dreht sich um das Fest der Liebe. Die 
Tage werden kürzer und die beste Zeit für Bücher steht bevor. Ob 
es darum geht Weihnachtsdekoration zu basteln, Plätzchen zu 
backen, mit den Kindern Weihnachtsgeschichten zu lesen oder 
einfach nur gemütlich im Lichtschein zu sitzen und ein Buch zu 
schmökern. Bei uns finden Sie die richtige Lektüre hierfür.

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit
im Kreise Ihrer Liebsten!

Markt und Straßen steh‘n verlassen
still erleuchtet jedes Haus

sinnend geh ich durch die Gassen
alles sieht so festlich aus.

An den Fenstern haben Frauen
buntes Spielzeug fromm geschmückt
tausend Kindlein steh‘n und schauen

sind so wunderstill beglückt.

Und ich wandre aus den Mauern
bis hinaus ins freie Feld

hehres Glänzen, heil’ges Schauen
wie so weit und still die Welt!

Sterne hoch die Kreise schlingen
aus den Schnee’s Einsamkeit

steigt’s wie wunderbares Singen
Oh du gnadenreiche Zeit!

- Joseph Freiherr von Eichendorff (1788-1857) -
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Besuchen Sie uns auch im online Portal „thuebibnet“, die 
virtuelle Ausleihstelle der Stadtbibliothek Neuhaus am 
Rennweg.

Wie funktioniert die Onleihe?
Die Nutzer der Stadtbibliothek Neuhaus am Rennweg gelangen 
über die Internetseite der Stadtbibliothek zum digitalen Medien-
angebot. Für die Anmeldung bei der Onleihe-Bibliothek / Thue-
bibnet benötigen Sie die Ausweisnummer (z.B. 00024638) auf 
der Rückseite Ihres Bibliotheksausweises. Nach dem Einloggen 
mit den persönlichen Daten kann nun einfach und unkompliziert 
ein Medium heruntergeladen werden. Das Medium kann nicht 
nur auf dem Computer genutzt werden, sondern auch auf dem 
Tablet, eBook-Reader und Co…. Jedes ausgeliehene Medium 
kann man für 21 Tage nutzen. Wenn die Ausleihzeit abgelaufen 
ist, ist das Medium automatisch „zurückgegeben“ und nicht wei-
ter nutzbar. Da die Rückgabe automatisch erfolgt, gibt es keine 
Mahngebühren. Natürlich können Sie das Medium erneut aus-
leihen.

Unsere Öffnungszeiten
Montag:

geschlossen
Dienstag - Freitag

10.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 17.00 Uhr
Stadtbibliothek Neuhaus am Rennweg

Marktstraße 3
98724 Neuhaus am Rennweg

Telefon: 03679/790275
E-Mail: info@stadtbibliothek-neuhaus.de
http://www.stadtbibliothek-neuhaus.de

Öffnungszeiten Ortsteilbibliotheken:

Piesau: Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 17.30 Uhr - 18.30 Uhr

Scheibe-Alsbach: Bitte geänderte Öffnungszeiten
ab Dezember 2024 beachten:
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat
von 14.00 Uhr - 15.00 Uhr

Steinheid: Bitte geänderte Öffnungszeiten
ab Dezember 2024 beachten:
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
von 14.00 Uhr - 15.00 Uhr

Abschied
Liebe Leserin und lieber Leser,

die Zeit vergeht einfach viel zu schnell. Nur noch wenige 
Tage, dann heißt es nach über 47 Jahren Abschied nehmen 
- von Ihnen und von der Stadtbibliothek Neuhaus am Renn-
weg. Es war eine sehr schöne Zeit mit vielen spannenden 
und oft auch herausfordernden Aufgaben.

Ich bedanke mich herzlich für Ihr entgegengebrachtes Ver-
trauen und Ihre Treue.
Danke, für Lob, Anerkennung, die vielen guten Wünsche 
und lieben Worte. Mit Freude blicke ich auf die angenehme 
Zeit mit Ihnen zurück.

Ich wünsche Ihnen alles Gute und weiterhin viel Lesefreude.

Ihre
Gabriele Oeler

Jill McGown:
Mord im alten Pfarrhaus

Heiligabend im englischen  
Byford…
Schnee rieselt auf das Dorf herab, 
in den Häusern prasseln Kamine 
- doch die Idylle wird jäh gestört. 
In der Nacht erhält die Polizei ei-
nen Anruf: Im Pfarrhaus wurde 
ein Mann tot aufgefunden, brutal 
erschlagen. Bei dem Opfer han-
delt es sich um den Schwieger-
sohn des Pfarrers. Der Geistliche 
gibt sich - wie auch seine Gattin 
und die gemeinsame Tochter - 
ahnungslos. Doch schon bald fin-
den die Ermittler heraus, dass sie 
alle Gründe hatten, den Toten bis 
aufs Blut
zu hassen…

Gabriele Wolff:
Still und statt ruht der See

Leise rieselt der Schnee, der so 
manche Leiche verbirgt…
16 mörderische Geschichten 
rund um das Fest der Liebe von 
Sabine Deitmer, Christine Grän, 
Christa Hein, Milena Moser, In-
grid Noll, Carlene Thompson u.a.

Empfehlungen für Kinder

Die Stadtbibliothek Neuhaus am Rennweg bietet einen Medien-
kurier-Service für ältere und mobil eingeschränkte Bürgerinnen 
und Bürger an. Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, nehmen 
Sie bitte mit der Stadtbibliothek Neuhaus am Rennweg Kontakt 
auf.

Telefonische Auskünfte zu den Öffnungszeiten unter  
der Telefonnummer: 03679 / 7902-75
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Jugendclub Piesau
Offene Jugendfreizeiteinrichtung
der Stadt Neuhaus am Rennweg

Im Grund 29
98724 Neuhaus am Rennweg, OT Piesau

18.12.24 15:00 - 20:00 Uhr Weihnachtsfeier
25.12.24 geschlossen

Bitte beachtet außerdem, dass der Jugendclub Piesau ab 
sofort nur noch jeden letzten Mittwoch im Monat geöffnet 
hat!

Ansprechpartner offene Kinder- und Jugendarbeit
Daniel Ebert
telefonische Erreichbarkeit

Mo bis Fr: 10.00 bis 20.00 Uhr
Tel: 03679/7902-360
Fax: 03679/7902-361
Tel. Mobil: 0151 291 694 38
E-Mail: daniel.ebert@neuhaus-am-rennweg.de

Wir, die Mitarbeiter*innen der offenen Kinder- und Jugend-
arbeit der Stadt Neuhaus wünschen allen Kindern, Jugendli-
chen, Eltern, Großeltern, Erziehungsberechtigten sowie allen 
Leser*innen des Amtsblattes Neuhaus und der umliegenden 
Ortsteile ein ruhiges und besinnliches Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr 2025.

Kontaktdaten Jugendarbeit

Ansprechpartner
offene Kinder- und Jugendarbeit
Daniel Ebert

Telefon: 03679/7902-360
Mobil: 0151 291 694 38
Email: daniel.ebert@neuhaus-am-rennweg.de

Öffnungszeiten Jugendbüro
Marktstraße 3
98724 Neuhaus am Rennweg

Di und Do: 10:00 - 13:00 Uhr

Öffnungszeiten Herrnhäuser Jugend-Hood
Sebastian Kneipp Straße 4
98724 Neuhaus am Rennweg

Mo: 16:00 - 20:00Uhr
Di bis Fr: 14:00 - 20:00 Uhr

Öffnungszeiten Jugendclub Piesau
Im Grund 29
98724 Neuhaus am Rennweg, OT Piesau

Jeden letzten Mittwoch
im Monat 15:00 - 19:00 Uhr

Montag von 13.00 bis 19.00 Uhr & 19.00 bis 21.00 Uhr*
Dienstag von 13.00 bis 15.00 Uhr* & 15.00 bis 21.00 Uhr

Mittwoch von 13.00 bis 21.00 Uhr 
Donnerstag von 9.00 bis 20.00 Uhr & 20.00 bis 22.00 Uhr*

Freitag von 9.00 bis 22.00 Uhr (9.30 bis 11.15 Uhr - 3 Bahnen Schulschwimmen)
Samstag von 10.00 bis 21.00 Uhr (17.00 bis 19.00 Uhr*)

Sonntag von 10.00 bis 18.00 Uhr

Öffnungszeiten

Schwimmhalle am Rennsteig
in Neuhaus am Rennweg

Montag von 14.00 bis 21.00 Uhr  gemischte Sauna
Dienstag von 14.00 bis 17.00 Uhr  Frauensauna 

 & von 17.00 bis 21.00 Uhr gemischte Sauna
Mittwoch von 14.00 bis 17.00 Uhr  gemischte Sauna 

   & von 17.00 bis 21.00 Uhr Frauensauna
Donnerstag von 17.00 bis 22.00 Uhr  gemischte Sauna

Freitag von 14.00 bis 22.00 Uhr  gemischte Sauna
Samstag von 14.00 bis 21.00 Uhr  gemischte Sauna

Sonntag geschlossen

* *eingeschränkter ö�entlicher Badebestrieb - nur Bereitstellung von Schwimmbahnen möglich

jeden 1. Sonntag im Monat ist Kinderanimation von 15.00 bis 17.00 Uhr

Schwimmhalle

Sauna

Anschrift:
Schwimmhalle am Rennsteig
Marktstraße 4
98724 Neuhaus am Rennweg

Kontakt:
Telefon: 03679 790280
E-Mail: baederbetrieb@neuhaus-am-rennweg.de

Jugendarbeit
Die letzten Tage des Jahres 2024 stehen nun an.
Es kehrt langsam Ruhe ein, die Weihnachtsferien sind in greif-
barer Nähe, Weihnachten steht vor der Tür und der erste Schnee 
konnte vielleicht schon für die ein oder andere Schneeball-
schlacht genutzt werden.

Bevor es in den Jugendclubs Neuhaus und Piesau zum Jahres-
ende etwas ruhiger wird, möchten wir das Jahr 2024 mit euch 
gemütlich jeweils bei einer Weihnachtsfeier mit der ein oder an-
deren Leckerei ausklingen lassen.

Vom 19.12.24 - 03.01.25 werden sich die Öffnungszeiten in den 
Jugendclubs dann wie folgt ändern:

Öffnungszeiten zum Jahreswechsel:

Offene Jugendfreizeiteinrichtung
der Stadt Neuhaus am Rennweg

Sebastian-Kneipp-Straße 4,
98724 Neuhaus am Rennweg

19.12.24 14:00 - 20:00 Uhr Weihnachtsfeier
20.12.24 14:00 - 20:00 Uhr
23.12.24 16:00 - 20:00 Uhr
24. - 27.12.24 geschlossen
30.12.24 16:00 - 20:00 Uhr
31.12.24 und 
01.01.25

geschlossen

02.01.25 15:00 - 19:00 Uhr
03.01.25 geschlossen
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Chronik Siegmundsburg

Geblättert in einer Heimatkundlichen Arbeit des 
Lehrers Reinhold Luthardt

“Das Erwerbsleben von Siegmundsburg im Wechsel der Zeiten”
(1900 - 1910)

Den eigentlichen Grund für zu hohe Ausgaben finden wir in der 
Kleidungsfrage. Den Leuten fehlt es vielfach an der nötigen Ein-
sicht, sich einfach zu kleiden. Viel unnützes Geld wird beson-
ders für die Kleidung in den meisten Familien ausgegeben. Dem 
Sprichwort gemäß:

“Wohne über deinem Stand,
Iß mit deinem Stand,
Kleide dich unter deinem Stand!“

leben die wenigsten Leute.
Besonders große Ausgaben verursachen die Kleider der Mäd-
chen. Zu äußerem Aufputz in der Kleidung fehlt es da nicht. Da 
gehen die Mädchen in Staubmänteln, gelben Schuhen und groß-
artigen Hüten einher. Manche wissen gar nicht, wie schön sie 
gehen sollen. Hier haben die Leute genug Geld, aber für das Nö-
tigern zu sorgen, dazu haben viele kein Geld. So stehen bei den 
Geschäftsleuten im Orte Rechnungen von 20, 30, 60, 100 und 
sogar einigen 100 M. An die Bezahlung dieser Schulten denkt 
niemand. Früher war man froh, wenn einer alle paar Jahre ein 
Kleid bekam. Schuhe sahen manche überhaupt nicht. Den gan-
zen Sommer über ging man barfuß, im Winter suchte man sich 
seine selbstgemachten “Socken”. Jetzt täte es beinahe not, die 
jungen Leute bekämen zu jeder Festzeit ein Kleid. -

Welchen Einfluß übt die wirtschaftliche Tätigkeit der Siegmunds-
burger auf ihren Gesundheitszustand im allgemeinen aus? 
Gesundheitliche Verhältnisse sind schon da und dort gestreift 
worden. Der Einfluß der Art und Weise ihrer Beschäftigung ist 
sehr schwerwiegend für den Gesundheitszustand unserer Wald-
bewohner. Die Industrie bildet die einzige Erwerbsquelle. Land-
wirtschaft wird, abgesehen von einem umfangreichen Kartoffel-
anbau, wegen ungünstiger Boden- und klimatischer Verhältnisse 
und der demnach zu geringen Ertrages, nur zur teilweisen De-
ckung des eigenen Bedarfes getrieben. Derart von Gesundheit 
und Kraft trotzende Menschen, wie sie die landwirtschaftlichen 
Gegenden aufweisen, gibt es bei uns nicht. Die Betätigung auf 
dem Gebiete der Porzellanindustrie, die alle Schichten der Be-
völkerung, wie Männer, Frauen, heranwachsende Burschen und 
Mädchen und sogar Kinder, mit heranzieht zur Arbeit, muß einen 
die Entwicklung und Widerstandskraft der Bewohner hemmen-
den Einfluß ausüben. Die zu lange Arbeitszeit und der schon 
erwähnte Zustand der Wohn- und Arbeitsräume tragen ihr Mög-
lichstes dazu bei. Ist es dann zu verwundern, wenn alle mögli-
chen Krankheiten, besonders aber die schlimmste der Porzel-
lanarbeiter - die Tuberkulose -, geeigneten Nährboden vorfindet? 
Der dauernde Aufenthalt in schlechter Luft, die viele Stunden 
des Tages ununterbrochen andauernde Beschäftigung großer 
Mengen in den Fabrikräumen und im eigenen Heim, bewirken, 
daß mancher schon in frühen Mannesjahren der Schwindsucht 
preisgegeben ist. Gegenwärtig leben einige Männer, die infolge 
dieser Krankheit ihre Arbeit einstellen mußten. Doch ist diese 
Volkskrankheit bei uns nicht so auffallend verbreitet. Dieser Um-
stand, daß die meisten einen viertelstündigen Weg zur Fabrik 
und nach Hause zu machen haben, trägt wohl etwas dazu bei, 
die Krankheit zu mildern, denn durch den Aufenthalt in frischer 
Luft wird die Lunge von schlechten Stoffen gesäubert. -

Wie steht es mit dem Gesundheitszustand der Kinder? Bei den 
ärztlichen Untersuchungen der Kinder konnte ich beobachten, 
daß ziemlich viele an Skerfulose leiden, einer leichten Art der Tu-
berkulose. Angeborene Lungenschwindsucht war bei den Schü-
lern nicht zu finden. Der Gesundheitszustand derselben ist im 
allgemeinen kein schlechter.
Folgende Übersicht möge dies zeigen:

Stellenausschreibung

Gesucht wird ein engagierter Mitarbeiter (m/w/d) 
für die offene Kinder- und Jugendarbeit

Gestalte die ZUKUNFT unserer
Kinder und Jugendlichen aktiv mit!

Die Stadt Neuhaus am Rennweg (Landkreis Sonneberg) 
mit ca. 9.000 Einwohnern und 8 Ortsteilen sucht zum nächst-
möglichen Termin

einen Mitarbeiter (m/w/d)
für die offene Kinder- und Jugendarbeit

in der Stadt Neuhaus am Rennweg und den Ortsteilen

in Teilzeit mit einer durchschnittlichen wöchentlichen Arbeits-
zeit von 30 Stunden.
Die Stelle ist unbefristet und mit EG S 11 nach TVöD bewertet.
Die Probezeit beträgt 6 Monate.

Von dem Bewerber (m/w/d) werden erwartet:

• Abgeschlossenes, sozialpädagogisches Studium mit 
staatlicher Anerkennung oder einen vergleichbaren Stu-
dienabschluss

• Berufserfahrung in der Jugendarbeit und/oder Jugendso-
zialarbeit wäre wünschenswert

• Besitz eines gültigen Führerscheins der Klasse B
• Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit
• Sprachliche und interkulturelle Kompetenz
• Einen eigenverantwortlichen und selbstorganisierten Ar-

beitsstil
• Flexibilität, Offenheit und Spaß am „Netzwerken“
• Frische Ideen und Leidenschaft, um unsere Jugendlichen 

zu unterstützen

Die Tätigkeit umfasst u. a.:

• Wertschätzende und ressourcenorientierte Begleitung 
und Unterstützung junger Menschen aus unterschiedli-
chen Milieus

• Ein hohes Maß an Beziehungs- und Vertrauensarbeit
• An der Lebenswelt der Jugendlichen orientierte Planung 

und Durchführung von Projekten sowie Angeboten in der 
offenen und aufsuchenden Jugendarbeit

• Planung und Durchführung von Veranstaltungen
• Zusammenarbeit mit den Schulen, anderen Trägern der 

Jugendarbeit, Schulsozialarbeit und Jugendsozialarbeit 
in der Region

• Zusammenarbeit mit aktiven Jugendverbänden der Region
• Kooperation mit dem Jugendamt des Landkreises Son-

neberg
• Flexible Einsatzzeiten auch in den Abendstunden

Wir unterstützen bei Bedarf auch gerne bei der Wohnungssu-
che in Neuhaus am Rennweg und sind beim Umzug behilflich.

Wenn Ihr Interesse an dieser verantwortungsvollen und ab-
wechslungsreichen Tätigkeit habt, dann richtet bitte Eure 
aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
(Lebenslauf, sämtliche Ausbildungs-, Prüfungs- und Be-
schäftigungsnachweise)
bis spätestens 15.01.2025 auf dem Postweg oder per E-Mail an:

Stadt Neuhaus am Rennweg
z. Hd. des Bürgermeisters
Herr Uwe Scheler
Marktstraße 2
98724 Neuhaus am Rennweg
E-Mail: uwe.scheler@neuhaus-am-rennweg.de

Bitte seht unbedingt von der Einsendung von Originalunterla-
gen ab, da Ihre Bewerbung nur zurückgesandt wird, wenn Sie 
einen adressierten und frankierten Rückumschlag beilegen. 
Ansonsten werden die Bewerbungsunterlagen nach zwei 
Monaten datenschutzgerecht vernichtet. Kosten für Bewer-
bungsverfahren werden nicht erstattet.

Informationen über die Stadt Neuhaus am Rennweg erhalten 
Sie im Internet unter www.neuhaus-am-rennweg.de
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10 900 - 1000
7 1000 - 1100
5 1100 - 1200
0 1200 - 1300
0 1300 - 1400
1 1400 - 1500
1 1500 - 1600
2 1600 - 1700
1 1700 - 1800
1 1800 - 1900
1 2100 - 2200 Modelleur
1 2500 Maurermeister

Insgesamt 206
davon 92 über 700.

Das Jahr 1910 brachte 1074,4 M Einkommensteuer ein.
Das durchschnittseinkommen aller Steuerpflichtigen (206) be-
trägt demnach 500 - 600 M, das der Staatssteuerpflichtigen (92) 
800 - 900 M.
Die große Masse der Staatssteuerzahler ist zwischen 700 - 1000 
M untergebracht.
700 - 800 M Einkommen haben ungefähr Brenner und Former,
800 - 900 M Einkommen haben ungefähr Maler und Formgießer. -

Von 1900 - 1910 fiel die Staatssteuer von 2161,40 M auf 1074,40 
M, das sind 52,5 %. Im gleichen Zeitraum betrug die Abnahme 
der Bevölkerung nur 9,7 %. Die Steuerkraft ist demnach viel 
mehr zurückgegangen. -
Im gleichen Zeitraum etwa sank der Steuersatz der Gemeinde-
umlagen, von 300 % auf 200, 210 %. Der Gemeindehaushalt 
stellte aber von Jahr zu Jahr größern Anforderungen. Folgende 
Zusammenstellung zeigt dies:

Zunahme des Gemeindehaushaltes:

Jahr Summe der Gemeindeausgabe:
1853 243 fl. 37 1/8 Kr.
1880 48,75 M
1900 5287,09 M
1905 5333,08 M
1909 8074,61 M

Der Ausfall der Gemeindeeinnahmen mußte aber ersetzt wer-
den. Dies geschah durch den Staat. Es wird beispielsweise der 
Gehalt des 1. Lehrers aus der Staatskasse entrichtet. -

Dazu kommt noch, daß Siegmundsburg nur ganz geringe Ein-
nahmen aus Gemeindeeigentum zieht. Die Gemeinde erhält aus 
landwirtschaftlichen Grundstücken als Pacht 67 M und für die 
Gemeindejagd 62 M, zusammen 129 M. Aus Waldungen zieht 
sie gar keinen Nutzen, obwohl sie vollständig vom Wald umge-
ben ist. Siegmundsburg besitzt keine Gemeindewaldung wie so 
manche Nachbargemeinde. Ich denke dabei an Schirnrod und 
Stezen. Gemeindewaldung wäre recht gut geeignet für eine so 
arme Waldgemeinde. -

Einer großen Zahl von Einwohnern ist es nicht möglich, ihre Ge-
meindeumlagen zu bezahlen, so sind

1900 = 129,84 M,
1905 = 133,13 M und
1909 = 1100,58 M Rest geblieben.

Die letzte Summe gibt viel zu denken. Jedoch sind unter den Re-
stanten vielfach solche dabei, die wohl das Geld für die Gemein-
deumlagen erschwingen könnten, wenn sie ihren Lohn zweck-
mäßiger anwenden würden. Aus allen angeführten Umständen 
ist ersichtlich, daß Siegmundsburg zu den armen Gemeinden 
des Kreises Sonneberg gehört.

Einen Maßstab für die Abnahme des Wohlstandes unserer Be-
völkerung gibt uns auch die Entwicklung des Kunsumvereines 
an die Hand. Die Zahl der Mitglieder betrug 1907 bei der Grün-
dung des Vereines 71, ging aber bis 1910 auf 65 zurück. Der 
Geschäftsumsatz sank im gleichen Zeitraum von ungefähr 20 
000 auf 14 000 M. Die Mitgliederzahl ging demnach um 8,4 %, 
der Geschäftsumsatz um 30 % zurück. Während 1907 = 10 % 
Dividende zur Verteilung kamen, konnten 1910 nur 6 % verteilt 
werden.

Gesundheitszustand der Schüler:

Jahr Schüler-
zahl:

Kurz-
sichtig:

Schwer-
hörig

Sprachf. Lungen-
leidend:

1900/01 141 5 5 7 -
1901/02 138 7 8 3 -
1902/03 137 8 7 4 -
1903/04 134 7 4 6 -
1904/05 135 6 5 5 -
1905/06 123 4 4 3 -
1906/07 119 5 2 4 -
1907/08 120 3 2 6 -
1908/09 107 3 - 4 -
1909/10 105 3 1 2 1
1910/11 90 1 3 2 1
�

Jahr Herz-
leidend:

mit
Bruchsch.
belastet:

epileptisch: schwach-
sinnig

1900/01 - 5 - 2
1901/02 - 6 - 2
1902/03 - 6 - 2
1903/04 - 5 - 2
1904/05 2 5 1 -
1905/06 - 5 - 1
1906/07 - 1 - -
1907/08 1 4 - 1
1908/09 1 5 - -
1909/10 1 3 - -
1910/11 2 3 - -

Jedoch die militärdienst-tauglichen Leute auf dem “Wald” zeigen 
ein weniger günstiges Resultat.

So wurden 1909 von 12 Gemusterten nur 2,
1910 von 15 Gemusterten nur 3 und
1911 von 10 Gemusterten nur 1 genommen.

Wohl läßt die Kinderarbeit manchen Krankheitskeim in dem Zög-
ling aufkommen, der die Widerstandskraft des späteren Lebens 
gefährdet.

Alles im allem, die Gesundheit ist ein sehr hohes Gut, und es 
muß einesteils durch Aufklärung von seiten des Arztes und der 
Schule, andernteils durch hygienische Einrichtungen in Fabrik, 
Wohnhaus und Schule Sorge getragen werden, der verderbli-
chen Volkskrankheit - der Lungenschwindsucht - entgegenzu-
steuern. Es möge möglichst dahin gewirkt werden, auch durch 
die Behörden, Wohn- und Arbeitsstätte zu trennen!

Unzweifelhaft wird auch der Charakter unserer Waldbewohner 
durch ihre Betätigung auf dem Gebiete der Porzellanindustrie 
beeinflußt. Dem Thüringer Wäldler ist ein etwas leichter Sinn, 
Gemütlichkeit, Lebenslust und vor allem Gesangeslust angebo-
ren. Der lockere, leichte Sinn wird noch durch ihre leichte Arbeit 
vergrößert, besonders dann, wenn sie viel Geld verdienen. Dies 
war früher und noch jetzt bei guten Geschäftszeiten zu merken. 
Es wurde dann gegessen und getrunken und “blauer Montag” 
gefeiert, bis das Geld dahin war. Daran, daß man auch einen 
Sparpfennig für kommende, schlechten Zeiten zurücklegte, 
dachten viele nicht. Jetzt ist schon mancher zur Einsicht gekom-
men, denn der “blaue Montag” hat sehr nachgelassen. Die Not 
gebietet in manchen Familien energisch Einhalt.

Wie beeinflußt daß Erwerbsleben der Siegmundsburger das 
öffentliche Leben? Zunächst läßt sich aus der Steuerkraft auf 
das Einkommen und den Wohlstand der Gemeindebewohner 
schließen. Ihr Wohlstand hat sich vermindert. Das liegt in der 
Hauptsache an noch zu schlechten Löhnen und den sich immer 
steigenden Lebensbedürfnissen. Ein Auszug aus der Steuerrolle 
gibt darüber Aufschluß. Das Jahr 1909 liegt derselben zugrunde.

Auszug aus der Steuerrolle 1909

Zahl der
Eingeschätzten:

Jahreseinkommen
in M:

Bemerkungen:

114 unter 700 meist unverheiratet
35 700 - 800
27 800 - 900
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2.2. Nichtamtlicher Teil anderer Behör-
den/Körperschaften

Herzliche Einladung
zu unseren Gottesdiensten

Dezember 2024

Samstag, 30.11.
17.00 Uhr Adventsmusik in Lauscha
Sonntag, 01.12.
09.30 Uhr AWO Ernstthal
14.00 Uhr Scheibe auch für Goldisthal
Sonntag, 08.12.
09.30 Uhr Neuhaus
17.00 Uhr Lauscha
Samstag, 14.12.
17.00 Uhr Adventsmusik Neuhaus
Sonntag, 15.12.
09.30 Uhr Steinheid
14.00 Uhr Scheibe Abendmahlsgottesdienst
Heiligabend
14.00 Uhr Goldisthal
15.00 Uhr Lauscha Kripp.
15.00 Uhr Neuhaus Kripp.
15.30 Uhr Scheibe Vesper
17.00 Uhr Steinheid Kripp.
17.00 Uhr Neuhaus Vesper
1. Weihn.tag
14.00 Uhr Ökumen. GD Neuhaus
17.00 Uhr Lauscha Konzert Stadtkapelle
Silvester, 31.12.
17.00 Uhr ZENTRALGD. Abendmahl Neuhaus
23.00 Uhr Musikandacht Scheibe

Januar 2025

Sonntag, 05.01.
17.00 Uhr Lauscha Konzert „Benedicantus“
Sonntag, 12.01.
09.30 Uhr Steinheid
14.00 Uhr Scheibe
Sonntag, 19.01.
09.30 Uhr Neuhaus
17.00 Uhr Lauscha
Sonntag, 26.01.
14.00 Uhr Scheibe auch für Goldisthal /

Zentralgottesdienst für ALLE

Februar 2025

Sonntag, 02.02.
09.30 Uhr Neuhaus
17.00 Uhr Lauscha
Sonntag, 09.02.
09.30 Uhr Steinheid
14.00 Uhr Scheibe
Sonntag, 16.02.
09.30 Uhr Neuhaus
17.00 Uhr Lauscha
Sonntag, 23.02.
14.00 Uhr Zentralgottesdienst für ALLE in Scheibe

Änderungen vorbehalten!

Information:
ZENTRALGOTTESDIENSTE sind Gottesdienste, die in einer 
bestimmten Kirche stattfinden, zu denen aber alle Christin-
nen und Christen des Kirchgemeindeverbandes herzlich 
eingeladen sind.

Der Rückgang ist zum Teil darauf zurückzuführen, daß die Waren 
im Konsumverein fast alle teurer sind als bei den andern Krä-
mern des Ortes. Viele Konsumvereinsmitglieder kaufen manche 
Waren in den andern Kaufläden. Nach dem Bericht der Handels- 
und Gewerbekammer im Kreise Sonneberg zahlte unter allen 
Konsumvereinen des Kreises Siegmundsburg die geringste Di-
vidende an seine Mitglieder.

Rolf Kirchner
Natur- und Heimatfreunde e.V. Siegmundsburg

Was vielerorts gerade als neue Idee 
aufkommt

... ist in Siegmundsburg bereits seit nahezu 5 
Jahrzehnten Tradition:

Bäumepflanzen für Schulanfänger, Jugendweihlinge bzw. 
Konfirmanden und Neugeborene.
Am Sonntag war es wieder soweit.

Bei herrlichstem Sonnenschein hatten die Natur- und Heimat-
freunde die Familie des kleinen Tim Schubert sowie des Schulan-
fängers Felix Lochner dazu eingeladen, jeweils eine Eberesche 
zu pflanzen. Standort war diesmal der Wiesenrand zwischen 
Feuerwehr und Forsthaus, wo unlängst morsche Bäume gefällt 
wurden.
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Ausländerbeauftragter Christoph Zeh (r.) mit Landrat Robert 
Sesselmann

Der stellvertretende Seniorenbeauftragte Harald Saul (r.) mit 
Landrat Robert Sesselmann

Entflechtung  
des REGIOMED-Klinikverbunds:

Landkreis Sonneberg übernimmt MEDINOS Kliniken 
zum 1. November 2024 und setzt Sanierungskonzept 
um

Zur Rettung der kommunalen Krankenhausbetriebsgesell-
schaft MEDINOS Kliniken sind bedarfsgerechte Umstruk-
turierungen unumgänglich. Durch eine strategische Ambu-
lantisierung soll auch der Standort Neuhaus am Rennweg 
gesichert werden.

Sonneberg, 23. Oktober 2024 - Im Rahmen der Insolvenz im 
Eigenverwaltungsverfahren und der Entflechtung des Klinikver-
bunds REGIOMED übernimmt der Landkreis Sonneberg alleini-
ge Verantwortung für die Krankenhausbetriebsgesellschaft und 
die dazugehörigen medizinischen Einrichtungen im Kreisgebiet. 
Auf Beschluss des Kreistages Sonneberg erfolgt zum 1. Novem-
ber 2024 die Überführung der MEDINOS Kliniken des Land-
kreises Sonneberg GmbH mit den Standorten Sonneberg und 
Neuhaus am Rennweg und der angegliederten MEDINOS MVZ 
GmbH in alleinige Trägerschaft des Kreises. Ab diesem Zeitpunkt 
sind die beiden Gesellschaften zudem mit der Erbringung der 
entsprechenden medizinischen Leistungen im Kreisgebiet be-
auftragt.

Zwei Ausländerbeauftragte und 
stellvertretender Seniorenbeauftragter 
berufen
Auf Beschluss des Kreistages Sonneberg wurden Hanitrini-
ony Rasolonjatovo und Christoph Zeh zu Ausländerbeauf-
tragten und Harald Saul zum stellvertretenden Seniorenbe-
auftragten ernannt

Sonneberg, 24. Oktober 2024 - In seiner jüngsten Sitzung be-
schloss der Kreistag Sonneberg, dass Hanitriniony Rasolonja-
tovo und Christoph Zeh gemeinsam das Amt als ehrenamtliche 
kommunale Ausländerbeauftragte des Landkreises Sonneberg 
bekleiden. Das Duo wird demnach in der laufenden Kreistagsle-
gislatur Ansprechpartner für die Belange von Migrantinnen und 
Migranten in unserem Landkreises sein. Vorgeschlagen wurde 
Hanitriniony Rasolonjatovo von der AfD-Fraktion und Christoph 
Zeh von der Fraktionsgemeinschaft DIE LINKE/SPD.

Darüber hinaus wählte der Kreistag Harald Saul zum stellvertre-
tenden ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten des Landkreises 
Sonneberg. Er unterstützt ab sofort den im August dieses Jahres 
gewählten Seniorenbeauftragten Diethard Heinkel bei der ehren-
amtlichen Tätigkeit für die Belange unserer älteren Mitbürgerin-
nen und Mitbürger.

Landrat Robert Sesselmann gratulierte den drei Berufenen und 
wünschte ihnen viel Erfolg als Ansprechpartner und Kümmerer 
in ihren Ehrenämtern.

Ehrenamtliche kommunale Ausländerbeauftragte
des Landkreises Sonneberg
Hanitriniony Rasolonjatovo und Christoph Zeh

Beratungs-
zeit:

nach Vereinbarung

Telefon: 03675/871-328
E-Mail: auslaenderbeauftragte@lkson.de

Ehrenamtlicher Seniorenbeauftragter
des Landkreises Sonneberg
Diethard Heinkel
Stellvertretender ehrenamtlicher Seniorenbeauftragter
des Landkreises Sonneberg
Harald Saul

Beratungs-
zeit:

nach Vereinbarung

Telefon: 03675/871-228
E-Mail: seniorenbeauftragter@lkson.de

Mehr unter
https://www.kreis-sonneberg.de/buergerservice/beauftragte/

Ausländerbeauftragte Hanitriniony Rasolonjatovo (r.)  
mit Landrat Robert Sesselmann
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Darum sind die Sanierungsmaßnahmen wichtig und zielfüh-
rend:
Diese Strukturanpassungen versetzen den Landkreis Sonne-
berg und sein kreiseigenes Unternehmen in die Lage, die stati-
onäre medizinische Versorgungssicherheit in der Region dauer-
haft gewährleisten zu können. Sie sind insbesondere notwendig, 
um die MEDINOS Kliniken des Landkreises Sonneberg GmbH 
kreditwürdig und damit handlungsfähig auszugestalten und um 
den Neustart aus der Insolvenz möglich zu machen. Ohne diese 
Sanierungsmaßnahmen hat die neue Krankenhausgesellschaft 
keine positive Fortführungsprognose und damit keine nachhal-
tige Zukunft.

Zum langfristigen Weiterbetrieb des Standortes Neuhaus am 
Rennweg setzt der Landkreis Sonneberg auf eine konsequen-
te Ambulantisierung. Diese strategische Neuausrichtung ist im 
Sinne der Kassenärztlichen Vereinigung Thüringen sowie der 
Landesärztekammer, die sich jüngst angesichts der derzeitigen 
Rahmenbedingungen bei der Umsetzung des neuen Thürin-
ger Krankenhausplans ebenfalls klar für eine Ambulantisierung 
ausgesprochen haben. Eine entsprechende Umwandlung des 
Standortes ist bereits seit einigen Jahren in Planung. Zum Er-
halt der kommunalen Krankenhausgesellschaft ist sie nunmehr 
unaufschiebbar. Von ebenfalls entscheidender Bedeutung bleibt 
weiterhin die mehrfach zugesagte finanzielle Unterstützung der 
kommunalen Klinikrettung durch den Freistaat Thüringen, auf die 
der Landkreis Sonneberg im Namen unserer Bevölkerung und 
unserer Beschäftigten weiter baut.

Mit der Umsetzung des stringenten Sanierungskonzepts für die 
MEDINOS Kliniken ist der Landkreis Sonneberg zusammenfas-
send in der Lage, folgende wichtige Ziele zu erreichen:

1. Wir sichern in unserem Landkreis Sonneberg für unsere 
Bevölkerung weiterhin eine bedarfsgerechte und tragfähige 
akutmedizinische Versorgung in kommunaler Hand.

2. Wir erhalten beide Standorte der MEDINOS Kliniken - Son-
neberg und Neuhaus am Rennweg - als wesentliche Stütz-
pfeiler der medizinischen Versorgungsinfrastruktur im Land-
kreis Sonneberg und wir sichern einen sehr hohen Anteil der 
Arbeitsplätze unseres kommunalen Klinikunternehmens und 
der angeschlossenen medizinischen Einrichtungen.

3. Wir tragen den derzeitigen wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen und den durch die Krankenhausreform des Bundes 
absehbaren Entwicklungen im Klinikbereich insbesondere 
im Hinblick auf eine stärkere Ambulantisierung gezielt Rech-
nung und stärken die Resilienz unseres kommunalen Klinik-
unternehmens zum Wohle unserer Bevölkerung und unserer 
Beschäftigten.

4. Wir bauen insbesondere am Standort Neuhaus am Rennweg 
gezielt die ambulante Versorgung aus und prüfen einherge-
hend die Aufstockung der Kapazitäten im Rettungsdienst, um 
eine bedarfsgerechte Notfallversorgung unserer Bürgerinnen 
und Bürger weiterhin auf hohem Niveau sicherzustellen.

Antworten auf wichtige Fragen im Zuge der 
Umwandlung

Was bedeuten die Strukturanpassungen für die Patientinnen 
und Patienten?
Durch die Umstrukturierungen wird die MEDINOS Kliniken GmbH 
an den beiden Standorten nicht mehr alle gewohnten Leistungen 
anbieten. Noch vor Jahresende wird das Klinikum Neuhaus am 
Rennweg schrittweise sein Leistungsangebot vollständig auf den 
ambulanten Bereich umwandeln. Die akutstationäre Versorgung 
übernimmt ab diesem Zeitpunkt der Klinikstandort Sonneberg. 
Dies bedeutet auch, dass der Rettungsdienst zukünftig nicht län-
ger Neuhaus am Rennweg anfahren wird, sondern die akutsta-
tionären Versorger in regionaler Nähe. Um insbesondere für die 
Bevölkerung unserer Rennsteigregion weiterhin eine bedarfsge-
rechte Notfallversorgung auf hohem Niveau sicherzustellen, prüft 
der Landkreis Sonneberg eine Aufstockung der Kapazitäten im 
Rettungsdienst. Die nächstgelegenen zur Verfügung stehenden 
Notaufnahmen befinden sich dann in Sonneberg, Saalfeld, Suhl 
und Hildburghausen. In Notfällen ist der Rettungsdienst unter 
Telefon 112 und der ärztliche Bereitschaftsdienst unter Telefon 
116117 erreichbar. Die Patientinnen und Patienten sowie die 
Einweiser werden durch die Klinikleitung über die Anpassungen 
informiert.

Außer dem Landkreis Sonneberg hatte kein weiterer potentiel-
ler Investor ein Übernahmeangebot für die insolvente Kranken-
hausbetriebsgesellschaft abgegeben. In Folge hatte der Gläu-
bigerausschuss des REGIOMED-Insolvenzverfahrens einem 
Abschluss mit dem Landkreis Sonneberg zugestimmt. Die Über-
nahme durch den Landkreis Sonneberg steht unter dem Vorbe-
halt einer einhergehenden finanziellen Unterstützung durch den 
Freistaat Thüringen, die Ministerpräsident Bodo Ramelow zuge-
sichert hatte. Bereits zum 1. September 2024 wurde in Bezug 
auf den Kreis der Rettungsdienstbetrieb von der ASB Rettungs-
dienst Thüringen gGmbH und das Sonneberger Seniorenzent-
rum „Wohnen im Alter“ von der AWO AJS gGmbH übernommen.

Wichtigstes Ziel des Landkreises Sonneberg ist und bleibt die 
nachhaltige Sicherung einer bedarfsgerechten und tragfähigen 
medizinischen Versorgung für unsere Bevölkerung sowie die 
zukunftsfähige Fortentwicklung der beiden Standorte Sonne-
berg und Neuhaus am Rennweg. Um dieses Ziel zu erreichen, 
werden mit der Übernahme dringend notwendige Sanierungs-
maßnahmen eingeleitet, um das kommunale Klinikunternehmen 
nachhaltig sichern zu können.

Grundlagen des Sanierungskonzepts sind die umfassend ausge-
arbeiteten Zukunfts- und Sanierungskonzepte aus der Zeit des 
REGIOMED-Eigenverwaltungsverfahrens sowie eine fundierte 
gutachterliche Analyse vom September 2024, die wesentliche 
Optimierungspotentiale für die MEDINOS Kliniken GmbH mit 
den Standorten Sonneberg und Neuhaus am Rennweg zum Er-
gebnis hatte.

Zur Klinikrettung sind Umstrukturierungen unumgänglich
Angesichts der seit Jahren defizitären Entwicklung der kommu-
nalen Krankenhäuser in unserer Region ist klar, dass es auch 
für die Fortführung der MEDINOS Kliniken aus der Insolvenz in 
Eigenverwaltung heraus kein „Weiter so“ geben kann. Deshalb 
passt der Landkreis Sonneberg als alleiniger Gesellschafter der 
MEDINOS Kliniken GmbH noch vor Jahresende die Leistungs-
portfolios der Kliniken in Sonneberg und Neuhaus am Rennweg 
an. Das Klinikum Neuhaus am Rennweg wird zukünftig als voll-
ständig ambulanter Versorger aufgestellt, die akutstationäre Ver-
sorgung wird ab diesem Moment auf das Klinikum Sonneberg 
konzentriert. Als Kernstück des Sanierungskonzepts hat diese 
Maßnahme den größten Sanierungseffekt.

Der Landkreis Sonneberg ist sich seiner Verantwortung für die 
Erfüllung des Versorgungsauftrags in der Region bewusst. Ziel 
ist es, die Versorgung im Kreis stärker auf die tatsächlichen Be-
darfe der Bürgerinnen und Bürger auszurichten und im Einklang 
die wirtschaftliche Tragfähigkeit der Einrichtungen nachhaltig zu 
sichern. Mit Blick auf die Veränderungen in den Fallzahlen und 
die anstehende Krankenhausreform des Bundes sind zwei akut-
stationäre Kliniken in großer Nähe zueinander jedoch finanziell 
nicht mehr haltbar. Deshalb ist es wichtig, mit einem umfassen-
den Transformationsprozess jetzt frühzeitig ein ganzheitliches 
Leistungsgleichgewicht zwischen den medizinischen Einrichtun-
gen in der Region zu entwickeln.

Das stringente Sanierungskonzept sieht im Einzelnen fol-
gende konkrete Maßnahmen vor:

• Die bislang am Standort Neuhaus am Rennweg abgedeck-
ten stationären Leistungen werden am Standort Sonneberg 
zusammengeführt. Das Klinikum Neuhaus am Rennweg wird 
schrittweise bis Jahresende zu einem vollständig ambulan-
ten Versorger umgewandelt. So können die personellen und 
infrastrukturellen Kapazitäten bestmöglich im Sinne der Pati-
entinnen und Patienten genutzt werden.

• Zusätzlich soll das Leistungsangebot im ambulanten Bereich 
umfangreich ausgebaut werden, beispielsweise durch Kas-
sensitze in der Allgemeinmedizin und der Radiologie, am-
bulante Therapieangebote, kooperierende Laborfunktionen, 
ggf. ein Sanitätshaus sowie eine Apotheke. Die angeglieder-
te MVZ-Struktur soll planmäßig durch weitere Kooperationen 
und Arztsitze wachsen.

• Nicht länger tragfähige Leistungen verteilen sich auf die Ein-
richtungen in der Umgebung. Die medizinischen Einrichtun-
gen befinden sich untereinander in enger Abstimmung und 
im regelmäßigen Austausch, um Versorgungslücken zu ver-
meiden.
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lantes Gesundheitszentrum. Die akutstationäre Versorgung in-
klusive Notfallmedizin wird ab dem 6. Dezember 2024 auf das 
Klinikum Sonneberg konzentriert. Im Zuge dessen kommt es 
folglich zu Anpassungen bei der Notaufnahme des Krankenhau-
ses Neuhaus am Rennweg.

In einer Vorstufe wird die Notaufnahme Neuhaus am Renn-
weg bereits ab dem 1. November 2024 nur noch in den Kern-
zeiten von 7 bis 19 Uhr besetzt sein. Zum 6. Dezember 2024 
erfolgt die Niederlegung der akutstationären Versorgung am 
Standort Neuhaus am Rennweg und damit die Schließung 
der örtlichen Notaufnahme.

Die akutstationäre Versorgung übernimmt ab diesem Zeitpunkt 
der Klinikstandort Sonneberg. Dies bedeutet auch, dass der Ret-
tungsdienst ab dem 6. Dezember 2024 nicht länger das Kranken-
haus Neuhaus am Rennweg anfahren wird, sondern die akut-
stationären Versorger in regionaler Nähe. Die nächstgelegenen 
zur Verfügung stehenden Notaufnahmen befinden sich in Son-
neberg, Saalfeld, Suhl und Hildburghausen. In Notfällen ist der 
Rettungsdienst wie bisher unter Telefon 112 und der ärztliche 
Bereitschaftsdienst unter Telefon 116117 erreichbar.

Über die Veränderungen hat der Landkreis Sonneberg unter 
anderem den Rettungsdienstzweckverband Südthüringen infor-
miert. Um trotz der Umwandlung des Krankenhausstandortes 
Neuhaus am Rennweg das Versorgungsniveau für die Bevölke-
rung unserer Rennsteigregion bei medizinischen Notfällen weiter 
aufrechtzuerhalten, wird eine Anpassung der Kapazitäten des 
Rettungsdienstes geprüft.

Vogelgrippe am Kronacher Teich weiterhin 
aktiv
Das Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt emp-
fiehlt wildvogelsichere Haltung in ausgewählten Gemeinde-
ortsteilen

Sonneberg, 25. Oktober 2024 - Am Kronacher Teich wurden 
seit dem 7. Oktober 2024 bisher 20 Gänse, hauptsächlich Ka-
nadagänse, tot aufgefunden. Soweit bereits vorliegend wurde 
ausnahmslos der hochpathogene Virussubtyp H5N1 durch das 
Thüringer Landesamt für Verbraucherschutz (TLV) nachgewie-
sen. Dies wurde durch das nationale Referenzlabor am Fried-
rich-Löffler-Institut bestätigt.

Mit dem beginnenden Vogelzug wird auch mit vermehrter Bewe-
gung innerhalb der Wildvogelbestände und damit einhergehend 
mit einem erhöhten Infektionsrisiko gerechnet.

Die Wege am Kronacher Teich und am Speicher Rohof wer-
den rege von Spaziergängern und Gassi-Gehern genutzt. Alle 
Bürgerinnen und Bürger werden weiterhin gebeten, verendetes 
Wassergeflügel wie Reiher, Wildgänse und Wildenten dem Vete-
rinär- und Lebensmittelüberwachungsamt zu melden und nicht 
zu berühren. Der Kontakt von Hunden mit toten Vögeln sollte un-
bedingt verhindert werden. Im Bereich der genannten Gewässer 
sollten Hunde angeleint werden. Schuhe sollten nach dem Spa-
ziergang gereinigt werden.

Der Schutz des Geflügels vor einem Eintrag in die Bestände hat 
nach wie vor oberste Priorität. Daher weist das Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachungsamt Sonneberg nochmals auf die All-
gemeinverfügung zur Festlegung von vorbeugenden Biosicher-
heitsmaßnahmen in Geflügelhaltungen vom 9. Dezember 2022 
hin. Diese gilt uneingeschränkt weiter fort und ist auf der Home-
page des Landkreises eingestellt.

Alle Geflügelhalter des Landkreises sind erneut dazu aufgefor-
dert, ihre Haltungen diesbezüglich zu überprüfen und notwendi-
ge Maßnahmen zu ergreifen. Geflügelhaltern der Ortsteile Oerls-
dorf, Mogger, Mupperg, Heubisch, Rohof, Unterlind und Gefell 
wird zur Vermeidung von wirtschaftlichen Schäden empfohlen 
ihre Tiere wildvogelsicher zu halten oder aufzustallen.

Das Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt steht bei Be-
darf beratend zur Seite (Telefon: 03675/871-590, E-Mail: veteri-
naeramt@lkson.de).

Mehr unter
https://www.kreis-sonneberg.de/landkreis/gesundheit/veterinae-
rwesen-und-lebensmittelkontrolle/

Wie geht es mit den Beschäftigten weiter?
Grundsätzlich sollen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
neuen Gesellschaft zu den bestehenden Konditionen weiter-
beschäftigt werden. Die Anpassung in den Leistungsportfolios 
der beiden Klinikstandorte führen jedoch zugleich auch zu Per-
sonalanpassungen beide Standorte betreffend - durch Umzüge 
nach Sonneberg, Versetzungen in andere Bereiche oder Teams 
sowie teilweise auch betriebsbedingte Kündigungen im niedrigen 
zweistelligen Umfang nach einem Sozialplan. Die Klinikleitung ist 
hierzu mit den betreffenden Beschäftigten sowie auch mit dem 
Betriebsrat in engem Austausch. Über die notwendigen Um-
strukturierungen wurden die Beschäftigten vorab in Mitarbeiter-
versammlungen informiert. Dem Landkreis Sonneberg und der 
Klinikleitung ist bewusst, dass die beschlossenen Veränderun-
gen für die betreffenden Beschäftigten nicht einfach sind. Allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der MEDINOS Kliniken und 
der angeschlossenen medizinischen Einrichtungen gilt aufrichti-
ger Dank für ihre tägliche Arbeit zum Wohle unserer Patientinnen 
und Patienten in diesen besonders herausfordernden Zeiten so-
wie für die Bereitschaft, nach den Monaten des Insolvenzverfah-
rens nun auch die notwendigen Sanierungsschritte mit zu gehen.

Wer wird Geschäftsführer der neuen Klinikgesellschaft?
Wie bereits bekanntgeworden, verlässt der bisherige Klinikdi-
rektor Michael Renziehausen die MEDINOS Kliniken bereits 
Ende November 2024 auf eigenen Wunsch und aus persönli-
chen Gründen. Der Landkreis Sonneberg hatte sich mit Land-
rat Robert Sesselmann an der Spitze intensiv darum bemüht, 
kurzfristig eine fachlich und persönlich geeignete Nachfolge für 
die Geschäftsführung der neuen kreiseigenen Klinikgesellschaft 
zu finden. In Folge stattgefundener Gespräche mit Bewerbe-
rinnen und Bewerbern konnte dem Kreistag Sonneberg in der 
Kreistagssitzung vom 22. Oktober 2024 ein Personalvorschlag 
unterbreitet werden, der mehrheitlich beschlossen wurde. Im 
Ergebnis wird Rene Klinger zum 1. November 2024 als neuer 
Geschäftsführer der MEDINOS Kliniken des Landkreises Son-
neberg GmbH bestellt und eingearbeitet. Der 51-Jährige Diplom-
Kaufmann und Master of Business Administration (MBA) verfügt 
über langjährige Erfahrungen im Management von privaten und 
kommunalen Gesundheitseinrichtungen.

Was hat der Landkreis Sonneberg getan, um die Klinik Neu-
haus am Rennweg als stationären Versorger zu erhalten?
Der Landkreis Sonneberg hat mit Landrat Robert Sesselmann 
an der Spitze in den zurückliegenden Monaten zahlreiche Ge-
spräche mit potentiellen Partnern geführt, um die Auslastung 
und damit die Wirtschaftlichkeit des Klinikstandorts Neuhaus am 
Rennweg zu verbessern. Den verschiedenen Ansätzen und Ide-
en wurde dabei maximaler Raum gelassen. Diese reichten vom 
Einstieg bzw. der Übernahme anderer Krankenhausbetreiber bis 
hin zur Etablierung zusätzlicher Abteilungen und stationärer bzw. 
teilstationärer Leistungen. Trotz dieser großen Bemühungen fand 
sich im Ergebnis für den Landkreis Sonneberg jedoch kein Part-
ner, um den Klinikstandort Neuhaus am Rennweg im stationären 
Bereich zu stärken. Die Umwandlung in ein ambulantes Gesund-
heitszentrum ist daher notwendig, um den Medizinstandort Neu-
haus am Rennweg nachhaltig zu sichern und zukunftsorientiert 
zu gestalten.

Umwandlung des Krankenhauses Neuhaus 
am Rennweg:

Anpassung der Notaufnahme Neuhaus am Rennweg

Die Notaufnahme der Klinik Neuhaus am Rennweg ist ab 1. 
November 2024 von 7 bis 19 Uhr besetzt. Zum 6. Dezember 
2024 wird sie geschlossen.

Sonneberg, 30. Oktober 2024 - Zum 1. November 2024 erfolgt 
im Rahmen der Insolvenz im Eigenverwaltungsverfahren und der 
Entflechtung des Klinikverbunds REGIOMED die Überführung 
der MEDINOS Kliniken des Landkreises Sonneberg GmbH mit 
den Standorten Sonneberg und Neuhaus am Rennweg in allei-
nige Trägerschaft des Kreises. Mit der Übernahme werden drin-
gend notwendige Sanierungsmaßnahmen eingeleitet, damit die 
kommunale Krankenhausbetriebsgesellschaft nachhaltig aufge-
stellt werden kann.

Kernstück des Sanierungskonzepts ist die schrittweise Umwand-
lung des Standortes Neuhaus am Rennweg in ein rein ambu-
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AWO KIGA „Gänseblümchen“ Lichte
Die bunte Herbstzeit hat Einzug gehalten und wir haben die Na-
tur in ihrer ganzen Pracht genossen. Ein besonderes Highlight 
war unsere Exkursion mit Försterin Frau Schwarz. An einem son-
nigen Herbsttag zogen wir los, um die Wunder des Waldes zu 
entdecken. Die Kinder lernten Spannendes über die Tiere und 
deren Vorbereitungen auf die kalte Jahreszeit. Wir hörten die 
Geschichte vom Igel und erschnupperten die vielfältigen Düfte 
des Waldes. Unterwegs sammelten wir herbstliche Schätze der 
Natur, um damit Salzteiggesichter zu verzieren. Großen Dank an 
Fr. Schwarz für den erlebnisreichen Vormittag.

Im Rahmen unseres Projektes begleitete uns „Jolinchen“ durch 
die Wälder und über Wiesen, wo wir Zapfenweitwurf spielten und 
aus gesammelten Ästen kleine Kunstwerke schufen. Pilze, Moos 
und bunte Blätter wurden begeistert gesammelt und alle hatten 
einen riesen Spaß an der frischen Luft.

Ein weiterer Höhepunkt war unser schaurig schönes Hallo-
ween-Fest. Die Kinder zeigten in einer bunten Kostümshow ihre 
Kreativität, während sie Wollnetze spannen und sich an Gru-
selgeschichten erfreuten. Das Grusel-Schattenspiel und die ge-
heimnisvolle Fühlkiste sorgten für aufregende Momente, und ein 
verzauberter Hexentrunk rundete das Erlebnis ab.

Zudem hatten wir das Vergnügen, Frau Müller von der AOK Plus 
Sonneberg bei uns zum Vorlesetag willkommen zu heißen. Mit 
der Geschichte von den drei Gesellen fesselte sie die Kinder, die 
begeistert lauschten und sich über die Bastelgeschenke freuten. 
Ein herzliches Dankeschön an Frau Müller für die schöne „Lese-
stunde“.

Wir freuen uns nun auf die kommende Adventszeit mit vielen 
Heimlichkeiten und Erlebnissen bei Kerzenschein und vor allem 
auf unseren Adventsmarkt, den wir schon ganz fleißig vorberei-
ten.

Zum Kennenlernen unserer Einrichtung und uns sind alle Neu-
gierigen zu einem Schnuppertag jeden ersten Mittwoch im Mo-
nat von 9.30 Uhr bis 10.45 Uhr herzlich eingeladen.

Wir wünschen allen eine schöne Vorweihnachtszeit und grüßen 
bis zum nächsten Mal

Eure „Gänseblümchen“ aus Lichte

3. Öffentlicher Teil

MARKTMARKTMARKTMARKTMARKTMARKTMARKTMARKTMARKT
6. Dezember 2024

14 - 17 UHR 

G R U N D S C H U L E    S C H M I E D E F E L D

WWWWEEEEEWEWWEW IHNAIHNAIHNAIHNAIHNAEIHNAEEIHNAEEIHNAE CCCCIHNACIHNAIHNACIHNAIHNACIHNA HHHCHCCHC TTTHTHHTH SSTSTTSTTSTWEIHNACHTS

Weihnachtsprogramm
14:30 Uhr

inklusive Laienspiel und Beiträgen
der verschiedenen Klassen

tolle Bastel-
und

Spielstationen

leckere

Bratwürste vom

Rost
großer

Weihnachts-
basar

weihnacht
liche

Leckerei
en im

Weihnacht
s-

cafe
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Unterstützt von der örtlichen Feuerwehr und Polizei, die den Um-
zug sicherten und für eine reibungslose Rundwanderung sorg-
ten, zogen die Kinder stolz durch die Straßen. Der Einsatz der 
Feuerwehr und Polizei machte den Umzug zu einem sicheren 
und natürlich auch spannenden Erlebnis. Hatte ja sogar die Feu-
erwehr tolle Fackeln dabei, die in der beginnenden Dämmerung 
ganz toll aussahen. Ein besonderer Dank geht auch an die Stadt 
Neuhaus am Rennweg, die diesen Umzug möglich gemacht hat.

Kindergarten „Haus der kleinen Strolche“

Im AWO AJS Kindergarten „Haus der kleinen Strolche“ in 
Steinheid findet jeden ersten Mittwoch im Monat ab 15:30 
Uhr ein Eltern-Kind-Nachmittag statt.
Alle interessierten Eltern, die unsere Einrichtung gerne ken-
nenlernen möchten, sind mit ihren Kleinkindern recht herz-
lich eingeladen.
Ein gemeinsamer Austausch in entspannter Atmosphäre soll 
erste Fragen klären und anfängliche Ängste nehmen.

Eine telefonische Voranmeldung 
(036704/80207) zur besseren 
Planung ist wünschenswert.

Das Strolchenteam

Wir laden herzlich ein zum

Eltern-Kind-Nachmittag im „Krabbelkäfer-Café“

Auf gemeinsames  
Spiel und Unterhaltung
bei Kaffee und Kuchen

freuen sich die Erzieher*innen des

AWO-Kindergarten „Tausendfüßler
Rennsteigstraße 12 in Neuhaus

Telefon: 03679 / 722352

Immer am letzten Dienstag im Monat
von 15:30 Uhr - 17:00 Uhr

17.12.2024 Der Weihnachtsmann kommt uns besuchen

Wir freuen uns auf euch

Großer Halloween-Umzug der kleinen 
Monster im Kindergarten Neuhaus
Gruselige Stimmung herrschte Ende Oktober in der Stadt, als 
die Kinder der örtlichen AWO-Kindergärten „Tausendfüssler“ und 
„Am Apelsberg“ in ihren bunten Kostümen die Apelsberg- und 
Mantelstraße unsicher machten. Hexen, Vampire, kleine Ge-
spenster und andere kreative Verkleidungen sorgten für stau-
nende Blicke bei dem einen oder anderen Zuschauer am Stra-
ßenrand.
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Nach der besinnlichen Feier in der Kirche wurden alle Anwesen-
den mit leckeren Martinshörnchen überrascht, die von der Firma 
Röchling Medical gesponsert und von Bäcker Anton frisch geba-
cken worden waren. Danke dafür an dieser Stelle.

Der Martinsumzug der ortsansässigen Bildungseinrichtungen 
war nicht nur ein schöner Laternenlauf, sondern auch ein Anlass, 
der die Gemeinschaft stärkte und die Tradition des Teilens und 
Füreinanders-Daseins lebendig werden ließ.

Wolfgang Heller, eine Tischtennislegende, 
wurde 90

Wolfgang Heller mit seinem neuen T-Shirt „TT-Legende 90“
Wolfgang Heller, eine echte Tischtennislegende, feierte am 
11.11.2024 seinen 90. Geburtstag. Ein sehr beeindruckendes 
Jubiläum, das auch die Sportfreundinnen und Sportfreunde des 
SV Rennsteig Neuhaus mit ihm gebührend begingen.

Der Senior, wohnhaft in Neuhaus am Rennweg Ortsteil Lichte, 
ist seit Jahrzehnten eine feste Größe im Verein und eine Inspi-
ration für viele jüngere Spielerinnen und Spieler. Trotz seines Al-
ters lässt er es sich nicht nehmen regelmäßig am wöchentlichen 
Training teilzunehmen und bringt sich aktiv ins Vereinsleben ein. 
„Wolfgang ist ein echtes Vorbild für uns alle. Seine Leidenschaft 
und seine Energie motivieren uns immer wieder“, sagte der Ver-
einsvorsitzende des Neuhäuser Tischtennisvereines Ingo Grei-
ner bei der Ehrung voller Bewunderung.

Mit Stolz und Leidenschaft verweist der 90 jährige Tischtennis-
routinier auf seine Sammlungen von Pokalen, Urkunden, Tisch-
tennisschlägern und Zubehör, Spielkleidungen, Fotoalben und 
Statistiken, die ihn in seiner langjährigen erfolgreichen sportli-
chen Laufbahn begleiteten.
Schon als Jugendlicher entschied sich Wolfgang für die Sportart 
mit den kleinen 38 mm Zelluloidbällen und den grünen „Platten“.
Oft erzählt der Sportbegeisterte von seinen etwas ungewöhnli-
chen Anfängen beim Erlernen der Tischtennistricks. Auf einem 
großen Wartezimmertisch in seiner Zahnarztpraxis in Neuhaus 
wurden Schlägerhaltung und Ballbeherrschung ausprobiert.

1949 spielte das Nachwuchstalent schon offiziell im Neuhäu-
ser Tischtennisverein Der gebürtige „Herrnheiser“ zeigte sehr 
eindrucksvoll sein Leistungsvermögen im Training und bei den 
Punktspielen in der Bezirksklasse und Bezirksliga in den einhei-

Bevor es losging, versammelten sich die kleinen (und großen) 
Teilnehmer zu einem Social-Media-Gewinnspiel, organisiert von 
einem regionalen Bäckereiunternehmen. Ziel war es, wer am 
lautesten brüllen konnte - die besten Schreckgespenster kön-
nen hierbei bis zu 500 € gewinnen. Drücken wir die Daumen, die 
Auslosung findet Mitte November statt. Die Kinder zeigten dabei 
jedenfalls schon mal volles Engagement und ließen ihre gruse-
ligsten Stimmen erklingen.

Nach dem Umzug gab es für die aufgeregten Teilnehmer eine 
wohlverdiente Stärkung: Der Förderverein Tausendherz ver-
wöhnte die Kinder mit heißen Würstchen und dampfendem Tee 
- eine willkommene Aufwärmung nach der aufregenden Tour.

Dank der tatkräftigen Unterstützung durch die Feuerwehr, Poli-
zei und die Hilfe der Stadt Neuhaus war der Halloween-Umzug 
ein voller Erfolg. Alle Beteiligten freuen sich schon jetzt auf das 
nächste Jahr, wenn die kleinen Monsterchen wieder die Straßen 
erobern!

Martinsumzug in Neuhaus am Rennweg:

Ein Vormittag voller Gemeinschaft und Tradition

Neuhaus am Rennweg - Mit Laternen und leuchtenden Augen 
zogen Kindergruppen am Vormittag des Martinsfestes in Neu-
haus am Rennweg zur Holzkirche, begleitet vom traditionellen 
Lied „Ich geh mit meiner Laterne“.

Mit dabei waren der AWO-Kindergarten Tausendfüssler, das 
„AWO-Kinderland am Apelsberg“ und die Klassen 1 und 2 der 
TGS Neuhaus.

In der stimmungsvoll vorbereiteten Holzkirche lauschten die Kin-
der und Begleitpersonen der Geschichte des heiligen Martin, 
vorgelesen von Monika Müller-Uri. Emil, ein Kindergartenkind 
aus dem Tausendfüssler, hatte sich sogar als Martin verkleidet, 
was die Geschichte natürlich noch bildlicher werden ließ.
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Die Sportfreunde des SV Rennsteig Neuhaus gratulierten bei 
einem Trainingsabend Wolfgang Heller herzlich zu seinen 90. 
Geburtstag und danken ihm für sein Engagement und seinen 
Einsatz im Verein. Möge er dem Tischtennissport noch viele Jah-
re als sportliches Vorbild erhalten bleiben.

Text und Fotos: Ingo Greiner

Auflösung des Vereins 
„Volksmusikgruppe Kantholz e.V.“
Die Mitglieder des Vereins „Volksmusikgruppe Kantholz e.V.“
haben die Auflösung des Vereins ab 01.07.2024 beschlossen.

Noch offene Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber 
dem Verein müssen bis spätestens 30.06.2025 geltend ge-
macht werden.

Die Forderungen bzw. Verbindlichkeiten sind in schriftlicher 
Form an den Liquidator, den Vorstand des Vereins, zu richten.

Kontaktadresse:
Dieter Hoffmann,
Hufelandstraße 4, 98724 Neuhaus am Rennweg

130 Jahre Geflügelzucht Steinheid
Mit Stolz blicken wir Züchter vom Geflügelzuchtverein 1894 
Steinheid e.V. dieses Jahr zurück auf 130 Jahre Geflügelzucht 
in Steinheid. Gegründet 1894, erlebte unser Verein schöne, aber 
auch weniger schöne Zeiten. Das lnteresse war groß, Mitglied im 
Geflügelzuchtverein zu werden. Doch mit den beiden menschen-
verachtenden Weltkriegen fand der Aufschwung ein jähes Ende.

So wurde das 50-jährige Vereinsjubiläum 1945 zu einer Ge-
denkfeier für die gefallenen Zuchtfreunde. Die Mitglieder die 
die Kriegsjahre überlebt hatten, fanden sich schnell zu einem 
Neustart zusammen. Ab dem Jahr 1952 veränderten sich die 
Kreisstrukturen Thüringens. Es wurden Bezirke gebildet. lm Zuge 
dieser Veränderungen mussten sich alle Vereine neu orientieren. 
Es entstand der Verband der Kleingärtner, Siedler und Kleintier-
züchter, kurz VKSK, in den sich auch unser Verein integrieren 
musste. Trotz aller politischen Einflüsse seitens des Staates, der 
DDR, behielten unsere Züchter die eigentlichen Werte der Geflü-
gelzucht im Auge. lm Jahr 1968 war es unserem Verein vorbehal-
ten, die Bezirksschau Suhl durchzuführen. Welch ein Höhepunkt 
im Vereinsleben! ln den 70er und 80er Jahren wurde vom Verein 
zwölfmal der DDR-Sieger-Titel auf der Lipsia-Schau Leipzig er-
reicht. Ebenfalls gingen zwei Staatsehrenpreise an Züchter aus 
unserem Verein.
Mit der Wiedervereinigung 1990 kam erneut eine Veränderung 
auf unseren Verein zu. Nach einer erneuten Kreisreform wurde 
Steinheid dem Landkreis Sonneberg zugeordnet. 1994 begingen 
wir unser 100-jähriges Vereinsjubiläum. Ab diesem Zeitpunkt ent-
stand die ldee, alle zwei Jahre eine Gruppenschau durchzufüh-
ren. Schnell wurde unsere sogenannte „Kieferleschau“ zu einer 
schönen Tradition unter den Züchtern am Rennsteig.

Das Problem der Nachwuchsgewinnung wurde auch von unse-
rem Verein früh erkannt. So entstand 2000 nach Absprache mit 
der Schulleitung der Grundschule Steinheid ein kleines Geflü-
gelhaus mit Voliere auf dem Schulgelände. Kindern und Jugend-
lichen die schöne Welt des Federviehs etwas näher zu bringen, 
um so vielleicht den einen oder anderen als Nachwuchszüchter 
zu gewinnen, war die ldee.

Momentan sind es Zuchtfreunde wie Achim Zschako, Bodo und 
Reno Viergutz, Rainer und Tino Krannich, Andre Jacob, Klaus 
Zitzmann, Steven Pohl und Harald Krannich, die den Verein am 
Laufen halten. Mit ihren züchterischen Leistungen gelang es, 
unseren Verein zu einem der aktivsten im Kreisverband Sonne-
berg zu formen. So holte Zuchtfreund Tino Krannich 2022 und 
Zuchtfreund Harald Krannich 2023 jeweils den Kreismeistertitel 
auf Tauben nach Steinheid.

Rückblickend auf die Geschichte der Steinheider Geflügelzucht 
möchten wir stellvertretend für viele großartige Züchter erinnern 
an Max Walter (Mäxlä), Kurt Fuchs (lsär), Viktor Köhler (Klämp-
när), Otto Brückner; Oskar Papst, Hans Walter, Albert Jacob, Os-
kar Fuchs, Alfred Krannich, an Züchter wie Karl und Otto Siegel, 
Eberhard Kirchner, Hans Wöhner; Moritz Geyer, nicht zu verges-
sen Pfarrer Joachim Langer. lm ehrenvollen Gedenken an alljene 

mischen Tischtennismannschaften, die sich im Laufe der Jahre 
Chemie Neuhaus, RFT Neuhaus, Röhrenwerk Neuhaus, BSG 
Mikroelektronik Neuhaus, 1860 Neuhaus sowie 1. TTV Neuhaus 
nannten. Auch beim jetzigen Verein, dem SV Rennsteig Neu-
haus, konnte er in der Kreisliga, in der obenauf TT-Liga und bei 
Turnieren trotz seines fortgeschrittenen Alters sein Können im-
mer wieder unter Beweis stellen.

Seine Erfolge, ob im Jugend-, Erwachsenen- oder Seniorenbe-
reich, können sich sehen lassen und dürften wohl auch in Thürin-
gen einmalig sein. 16 x wurde Wolfgang Heller Thüringer Meis-
ter. Den Bezirksmeistertitel holte er sich 14 x. Erstaunliche 15 
x triumphierte Tischtennisbesessene als Südthüringen Meister. 
Einmalig seine Bilanz bei Kreismeisterschaften. 100 x stand er 
auf dem Siegerpodest im Einzel, Doppel oder Mixed. 12 Jahre in 
Folge war Wolfgang Kreismeister im Herren Einzel.

Wolfgang Heller gemeinsam mit seinem langjährigen Sport-
freund Karl-Heinz Geißler
Besondere Höhepunkte in seinem Sportlerleben waren die 12 
Teilnahmen an DDR-Meisterschaften in der Altersklasse Ü 40, 
bei denen er sich auch gegen Oberliga- und DDR-Ligaspieler 
durchsetzen musste und einen beachtlichen 5. Platz belegte.

Aber auch nach der Wende errang Wolfgang Heller hervorragen-
de Platzierungen bei den Südwestdeutschen Meisterschaften 
(2. Platz im Doppel, 4 x 3. Platz im Einzel) und Mitteldeutschen 
Meisterschaften (1 x 5. Platz).

Der für sein Alter rüstige Rentner schwärmt auch heute noch 
ausgiebig von seinen Erlebnissen bei den Senioren Weltmeister-
schaften in Deutschland, Portugal und in der Schweiz.

Mit seinen nunmehr 90 Jahren ist der Senior heute noch beim 
SV Rennsteig Neuhaus Sektion Tischtennis aktiv. Kann sich im 
Training immer noch über mit Ehrgeiz gewonnene Sätze freuen, 
ärgert sich aber auch über verlorene Spiele.

Wolfgang Heller mit seinen Sportfreundinnen und Sportfreunden 
der Sektion Tischtennis des SV Rennsteig Neuhaus e.V.



Stadtkurier Neuhaus	 - 24 -	 Nr. 13/2024

Morassina-Team und Helfer

Hexen und Zauberer

Weihnachtsgeschenke aus dem Schaubergwerk

Neben unseren hauseigenen Produkten wie Kräutertee, 
Schweinstreiber oder Erdfarben erhalten Sie bei uns auch Gut-
scheine für Führungen und den Heilstollenbesuch. Damit kön-
nen Sie sehr regionale und ausgefallene Geschenke auf dem 
Gabentisch oder unter dem Weihnachtsbaum platzieren. Es ist 
auch möglich, für eine Familienfeier eine Sonderführung zu ver-
schenken.

Terminbuchungen für das neue Jahr

Sie können bereits jetzt Termine für Führungen, Sonderführun-
gen und Heilstollenbesuche, im Jahr 2025, bei uns buchen. Ru-
fen Sie uns an 036701-61577 (Winteröffnungszeiten beachten) 
oder senden Sie uns eine E-Mail info@morassina.de und wir 
können alles mit Ihnen einplanen.

Rotschnabelnest

Das Rotschnabelnest in Reichmannsdorf ist eine einmalige At-
traktion für Kinder. Die Stiftung Morassina betreibt es und seit 
kurzer Zeit können Sie aktuelle Informationen zum Rotschnabel-
nest auch im Internet finden:
www.rotschnabelnest.eu

Tägliche und feste Öffnungszeiten wird es nicht geben. Gruppen 
können sich über die Stiftung Morassina anmelden und ihren Be-
such planen. Im Rahmen unserer Ferienprogramme wollen wir 
weitere Möglichkeiten für einen Besuch schaffen.

Rotschnabelnest ist geöffnet*:

SO, 8.12. 13:00 Uhr - 16:30 Uhr
* um Anmeldung wird gebeten
036701-61577 oder info@morassina.de

Kindergeburtstag im Schaubergwerk

Wir bieten Ihnen auch Kindergeburtstage bei uns an. Für einen 
Preis von nur 16 € pro Person erhalten Sie: Führung / Taschen-
lampenführung / Wichtelführung, Kakao und Waffeln.
Sprechen Sie uns an, wir informieren Sie gerne.

großartigen Züchter und an die vielen schönen Stunden, die wir 
mit ihnen verleben durften, werden wir dieses Jubiläum in einer 
kleinen Feierstunde würdig begehen.

Der Rassegeflügelzuchtverein 1894 Steinheid e.V.

Stiftung Morassina
- Ursprünglich und sympathisch -

Herzliche Einladung zum Grottenadvent

Der Grottenadvent findet in diesem Jahr bereits am 1. Advent (1. 
Dezember) ab 14:00 Uhr statt. Zu dieser Traditionsveranstaltung 
laden wir Sie ganz herzlich ein. Geplant haben wir den Auftakt 
durch den Kinderhort Schmiedefeld. Um 14:30 Uhr sucht der 
Wichtel den Weihnachtsmann. Nach dieser besonderen Wich-
telführung ist ein freier, besinnlicher Grottenrundgang möglich. 
Parallel dazu gibt es ein weihnachtliches Markttreiben und Speis 
und Trank. In diesem Jahr haben wir wieder einen Shuttle-Ser-
vice. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Winterbetrieb im Schaubergwerk

Seit dem 1. November bis zum 4. April 2025 wird das Schauberg-
werk Morassina im Winterbetrieb betrieben. Im Winterbetrieb gibt 
es einige Einschränkungen über die wir Sie hier informieren wol-
len:

- 3 wöchentliche Schließtage*: DI, MI, DO
- geschlossen: 24.-26.1. + 31.12.-1.1.
- geschlossen auch: 7.1. - 16.1.
- Öffnungszeiten: 11:00 Uhr - 14:30 Uhr
- 2 Führungen: 11:30 Uhr + 13:30 Uhr
- Heilstollenzeit: 11:00 Uhr - 13:00 Uhr
* nicht in den Ferien

Den hier abgedruckten Übersichtsplan zum Winterbetrieb finden 
Sie auch auf www.morassina.de zum Download.

Rückblick Halloween im Schaubergwerk

Am Sonntag 27.10. hat sich das Schaubergwerk Morassina in 
eine Räuberhöhle verwandelt. Der Räuber Hotzenplotz ist dort 
eingezogen und hat die Grotten auf der Saalfelder Höhe zu sei-
nem Reich gemacht. Mit von der Partie waren außerdem der 
Zauberer Zwackelmann, die Großmutter, die Fee Amaryllis und 
des Räubers Verfolger der Wachtmeister Dimpfelmoser sowie 
Kasperl und Seppel.

„Seit einigen Jahren ist es ein guter Brauch, dass wir die Hallo-
ween-Party unter das Motto einer Geschichte oder eines Mär-
chens stellen“ erklärt der Stiftungsvorstand Arnd Müller. Die Ver-
anstaltung sei in den letzten Jahren immer weiterentwickelt und 
ausgebaut worden, fügt er hinzu.

Viele Besucher, die meisten waren entsprechend dem Anlass 
verkleidet, haben den Weg zu Saalfelds höchstgelegenes Berg-
werk gefunden, auch aus den Nachbarlandkreisen. Das hat uns 
sehr gefreut. Für die Kinder gab es Süßigkeiten und Waffeln, für 
die Erwachsenen Gebratenes, Glühwein und Bier. Die Gäste 
konnten sich sogar professionell schminken lassen.

Das Schaubergwerk verwandelt sich zu Halloween schon seit 
Jahren in eine lebende Geisterbahn, wobei mit dem Gruselfaktor 
von Jahr zu Jahr etwas variiert werden muss. „Wir müssen auch 
an die sehr kleinen Geister denken“, sagt Andrea Otte, die für 
das Team die Planungen geleitet hat. Das Thema für das kom-
mende Jahr wollte sie noch nicht verraten, den Termin schon: 
Sonntag, 26.10.2025.

„Diese Veranstaltung ist jedes Jahr aufs Neue eine großartige 
Teamleistung, die nur ermöglicht wird, weil sich so viele Helfe-
rinnen und Helfer neben dem Team engagieren und in hohem 
Maße einbringen. Wir sind froh und glücklich, dass wir mittler-
weile auch einige junge Helfer haben, die sehr motiviert sind. Im 
Vordergrund stehen natürlich die vielen kleinen und großen Be-
sucher. Daher gilt den Helfern und den Besuchern unser Dank“ 
ergänzt zufrieden Arnd Müller.
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Frohe Weihnachten

Der Vorstand und das Team wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Stiftung Morassina
Schwefelloch 1
07318 Saalfeld OT Schmiedefeld
036701-61577 www.morassina.de

GROTTENADVENT
1. Advent

SO 1.12. 14:00

Shuttel-
Service

 

 

 
 
 
 

Winterbetrieb im Schaubergwerk Morassina vom 1.11.2024 bis einschließlich 3.4.2025 mit eingeschränkten Öffnungs- und Führungszeiten 
Eingeschränkter Betrieb (Winterbetrieb) vom 1.11.24  3.4.25 Führungszeiten: 11:30 und 13:30 Uhr  = geschlossen Heilstollen: 11:00 Uhr - 13:00 Uhr 

2024 2025 
Oktober November Dezember Januar Februar März April 

1 Di  1 Fr Allerheiligen 1 So 1. Advent 1 Mi Neujahr 1 1 Sa  1 Sa  1 Di  

2 Mi  2 Sa  2 Mo  49 2 Do  2 So  2 So  2 Mi  

3 Do Tag der Dt. Einheit 3 So  3 Di  3 Fr  3 Mo  6 3 Mo Rosen
- 
monta
g 

10 3 Do  

4 Fr  4 Mo  45 4 Mi  4 Sa  4 Di  4 Di  4 Fr Saisonstart im Regelbetrieb 

5 Sa  5 Di  5 Do  5 So  5 Mi  5 Mi  5 Sa  

6 So  6 Mi  6 Fr  6 Mo Hl. Drei 
Könige 2 6 Do  6 Do  6 So  

7 Mo  41 7 Do  7 Sa  7 Di  7 Fr  7 Fr  7 Mo  15 

8 Di  8 Fr  8 So  8 Mi  8 Sa  8 Sa  8 Di  

9 Mi  9 Sa  9 Mo  50 9 Do  9 So  9 So  9 Mi  

10 Do  10 So  10 Di  10 Fr  10 Mo  7 10 Mo  11 10 Do  

11 Fr  11 Mo  46 11 Mi  11 Sa  11 Di  11 Di  11 Fr  

12 Sa  12 Di  12 Do  12 So  12 Mi  12 Mi  12 Sa  

13 So  13 Mi  13 Fr  13 Mo  3 13 Do  13 Do  13 So  

14 Mo  42 14 Do  14 Sa  14 Di  14 Fr  14 Fr  14 Mo  16 

15 Di  15 Fr  15 So  15 Mi  15 Sa  15 Sa  15 Di  

16 Mi  16 Sa  16 Mo  51 16 Do  16 So  16 So  16 Mi  

17 Do  17 So  17 Di  17 Fr  17 Mo  8 17 Mo  12 17 Do  

18 Fr  18 Mo  47 18 Mi  18 Sa  18 Di  18 Di  18 Fr Karfreitag 

19 Sa  19 Di  19 Do  19 So  19 Mi  19 Mi  19 Sa  

20 So  20 Mi  20 Fr  20 Mo  20 Do  20 Do  20 So Ostern 

21 Mo  43 21 Do  21 Sa  21 Di  21 Fr  21 Fr  21 Mo Ostermontag 17 

22 Di  22 Fr  22 So  22 Mi  22 Sa  22 Sa  

dddFührungen zu anderen Zeiten 
sind für Gruppen (10 Pers.), 
nach Absprache, möglich. 

 
036701 - 61577 

info@morassina.de 

23 Mi  23 Sa  23 Mo  52 23 Do  23 So  23 So  

24 Do  24 So  24 Di Heiligabend 24 Fr  24 Mo  9 24 Mo  13 

25 Fr  25 Mo  48 25 Mi 1. Weih- 
nachtstag 25 Sa  25 Di  25 Di  

26 Sa  26 Di  26 Do 2. Weih- 
nachtstag 26 So  26 Mi  26 Mi  

27 So Ende der Sommerzeit 27 Mi  27 Fr  27 Mo  5 27 Do  27 Do  

28 Mo  44 28 Do  28 Sa  28 Di  28 Fr  28 Fr  

29 Di  29 Fr  29 So  29 Mi     29 Sa  

30 Mi  30 Sa  30 Mo  1 30 Do     30 So Beginn der 
Sommerzeit 

31 Do Reforma- 
tionstag    31 Di Silvester 31 Fr   = Ferien 31 Mo  14 

Quelle: Kalenderpedia / Angaben ohne Gewähr  
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4 - 8 km| Skg: leicht| 5 € Anmelden bei: ZNL Alexandra Triebel| 
0173 3543128 (WhatsApp/SMS)| naturfuehrer@freenet.de

07.12. | Sa| 10 Uhr| geführte Wanderung
Der Schieferbruch am Grenzzaun
Der ehemalige Staatsbruch in Lehesten ist heute ein vielbesuch-
ter Hotspot in unserem Schieferland. Vor allem der Schiefersee 
begeistert Gäste mit seiner Einzigartigkeit. Die unmittelbare 
Nähe zur ehemaligen innerdeutschen Grenze und die damit ver-
bundenen Schwierigkeiten erfahren wir auf unserer Wanderung. 
Details: Staatsbruch 1, 07349 Lehesten| 4,5 h| 9,5 km| Skg: 
mittel| Hd: 220 m| 5 € Anmelden bei: ZNL Rosi Leber| 036734 
22268| 0172 6366001| leberr@t-online.de

07.12. | Sa| 10 Uhr| geführte Wanderung
Wandern auf hundertjährigen Spuren
Entdecken Sie in und um Ziegenrück alte Wanderwege neu und 
erfahren dabei Interessantes zu Natur und Geschichte! Details: 
Vereinshaus, Plothental, 07924 Ziegenrück| wechs. Touren 4 - 10 
km| 4 €| bis 14 Jahre: 0,01€ je cm Körpergröße Anmelden bei: 
ZNL Kerstin Höbelt| 0173 3626366| wandern.zck@gmail.com

08.12.| So| 09 Uhr| geführte Wanderung
Wald = Leben
Leben und Überleben zur Steinzeit und Heute. Wenn man unfrei-
willig eine Nacht in Wald und Flur verbringen muss. Einblick in 
Survival Kenntnisse und wie die Steinzeitmenschen es gemacht 
hätten. Details: PP am Schwimmbad, Reschwitzer Straße, 
07318 Saalfeld| 6 - 8 h| 12 km| Skg: mittel - schwer| Hd: 180 m| 
Unterkunft/Essen im Hotel Bohlenblick möglich| Messer mitbrin-
gen, U 18: Einverständniserklärung der Eltern zum Schnitzen| 
15 € Anmelden bei: ZNL Robert Graßnickel (bis 48 Std. vorher)

14.12.| Sa| 15 Uhr| geführte Wanderung
Biberwanderung
Biberspuren und Biber in ihrem natürlichen Lebensraum entde-
cken. Details: „An der Linde“ Dorfplatz, 07338 Weischwitz| 6 km| 
3 h| Skg: mittel| 12 € Anmelden bei: ZNL Marion Zapf| 03671 
513649| 0170 6707019| marion.zapf@lindenbachhof.de

21.12. | Sa| 10 Uhr| geführte Wanderung
Winterwanderung zum Zwei-Saale-Blick
Mit dieser leichten Wanderung beschließen wir unser Wander-
jahr 2024. Anschließend kehren wir in die „Fernmühle“ in Zie-
genrück ein, wo gleich nebenan das interessante Wasserkraft-
museum unbedingt besucht werden sollte. Details: Lobensteiner 
Str. 6, 07924 Ziegenrück| 4 h| 7 km| Skg: leicht| Hd: 220 m| 5 € 
Anmelden bei: ZNL Rosi Leber| 036734 22268| 0172 6366001| 
leberr@t-online.de

27.12. | Fr| 13 Uhr| geführte Wanderung
Die Mystik der Raunächte
Nach den Weihnachtstagen kommt die Zeit der Raunächte. An 
diesen Tagen sollen besondere Dinge passieren, da das Band 
der diesseitigen zur jenseitigen Welt viel stärker ist als gewöhn-
lich. Die 12 heiligen Raunächte symbolisieren die Wiederkehr 
der Seelen und das Erscheinen der Geister. Details: Museum 
für Gerberei und Stadtgeschichte, Saalgasse 2, 07927 Hirsch-
berg| 3 h| 4 km| Skg: mittel| 25 € Anmelden bei: ZNL Gesine 
Müller| 0176 67657247| 036644 435277| info@kraeutersine.info.
de| www.kraeutersine@info.de

28.12. | Sa| 13 Uhr| geführte Wanderung
Die Mystik der Raunächte
Nach den Weihnachtstagen kommt die Zeit der Raunächte. An 
diesen Tagen sollen besondere Dinge passieren, da das Band 
der diesseitigen zur jenseitigen Welt viel stärker ist als gewöhn-
lich. Die 12 heiligen Raunächte symbolisieren die Wiederkehr 
der Seelen und das Erscheinen der Geister. Details: Weinhaus 
Bad Lobenstein, Bayerische Straße, 07356 Bad Lobenstein| 3 h| 
4 km| Skg: mittel| 25 € Anmelden bei: ZNL Gesine Müller| 0176 
67657247| 036644 435277| info@kraeutersine.info.de| www.kra-
eutersine@info.de

29.12.| So| 13 Uhr| geführte Wanderung
Die Mystik der Raunächte
Nach den Weihnachtstagen kommt die Zeit der Raunächte. An 
diesen Tagen sollen besondere Dinge passieren, da das Band 
der diesseitigen zur jenseitigen Welt viel stärker ist als gewöhn-
lich. Die 12 heiligen Raunächte symbolisieren die Wiederkehr 
der Seelen und das Erscheinen der Geister. Details: Rittergut 
Positz, Positz 1, 07381 Oppurg| 3 h| 4 km| Skg: mittel| 25 €  
Anmelden bei: ZNL Gesine Müller|
0176 67657247| 036644 435277| info@kraeutersine.info.de| 
www.kraeutersine@info.de

Naturpark-Erlebnisse 2024 - Dezember

Unsere Schätze entdecken 
& genießen

Ob das Blaue Band der Saale mit dem Thüringer Meer oder das 
Grüne Band der Wiedervereinigung, ob das Land der Tausend 
Teiche oder die weiten Wälder am Rennsteig mit den blauen 
Schieferdörfern: Unsere fünf abwechslungs-reichen Naturpark-
Landschaften laden zur Entdeckungsreise ein.
Schon neugierig? Nehmen Sie sich Zeit für Natur und werfen Sie 
einen Blick in das bunte Naturpark-Programm 2024!
Lernen Sie unsere Zertifizierten Natur- und Landschaftsführerin-
nen und -führer (ZNL) kennen, tauschen Sie sich aus, nehmen 
Sie die Natur bewusst wahr, werden Sie aktiv und lassen Sie 
sich von den kleinen und großen Schätzen des Naturparks ver-
zaubern!
Wir wünschen eine inspirierende Zeit im Naturpark!

Mehr Naturpark-Erlebnisse
Suchen Sie Naturerlebnisse für Ihre Familie, Ihren Freundeskreis 
oder Ihr Kollegium und wollen den Termin selbst festlegen? Kein 
Problem, planen Sie Ihren Termin direkt mit unseren ZNL, Natur-
park-Partnern und -Freunden!

Eine Vielzahl unterschiedlichster Themenwanderungen, Moun-
tainbike-Touren, Kräuterworkshops und Kreativangeboten ste-
hen Ihnen zur Auswahl unter:
http://thueringer-schiefergebirge-obere-saale.de/naturpark/wan-
dern/ohne-termin/

Tipps für Ihren Aufenthalt & Ihre Teilnahme  
an Veranstaltungen

- Nutzen Sie bitte nach Möglichkeit öffentliche Verkehrsmittel.
- Informieren Sie sich bitte auf unserer Internetseite über mög-

liche Änderungen und neue Termine.
- Melden Sie Ihre Teilnahme bei den Veranstaltenden an! Bei 

Krankheit des ZNL oder zu geringer Teilnahme können Ver-
anstaltungen ausfallen.

- Bereiten Sie sich vor und statten Sie sich passend aus (z.B. 
Schuhe, Kleidung, Rucksackverpflegung, Sonnenschutz, 
Fahrradhelm).

- Bleiben Sie auf den ausgeschilderten Wegen.
- Packen Sie Mülltüte und Handschuhe ein und gehen Sie ak-

tiv vor gegen die invasive Art „Müll“!

Immer aktuell - unser Veranstaltungskalender im Internet

www.thueringer-schiefergebirge-obere saa-
le.de/naturpark/wandern/mit-termin/

Abkürzungen & Hinweis

ZNL = Zertifizierte Natur-
und Landschaftsführer

Skg = Schwierig-
keitsgrad

BNE = Bildung für nach-
haltige Entwicklung

Hd
Erw.

=
=

Höhendifferenz
Erwachsene

PP = Parkplatz Ki. = Kinder
h
km

=
=

Stunden
Kilometer

MTZ = Mindest-
teilnehmerzahl

Die hier veröffentlichten Angebote und Termine werden von den 
jeweils angegebenen Veranstaltenden in eigener Verantwortung 
durchgeführt. Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. Die Na-
turpark-Verwaltung als Herausgeberin des Kalenders übernimmt 
keine Haftung für die Richtigkeit der Angaben.

Dezember

01.12.| So| 9 Uhr| geführte Wanderung
Von Grünen Eseln und Grauen Affen
Entdecken Sie auf einer naturkundlichen Wanderung die Umge-
bung von Bad Lobenstein und erfahren Sie viel Wissenswertes und 
Interessantes zur Stadt-geschichte, zu Bergbau, berühmten Per-
sönlichkeiten und der Natur am Wegesrand. Details: Median Kli-
nik, Am Kießling 1, 07356 Bad Lobenstein| 2 - 2,5 h| wechs. Touren  


